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232.000 Jahrg. 


Meabl Stanistam Grobsfi Rultusminiiker, fo leiben die Minderheiten in pff 


Landes müßten gewahrt 


Elrzyhski bei der Bildung des Kabinetts. 


Auf das Miniſterpräfſidium legt der 
Außenminiſter keinen Wert! 


Warſchau, 17. November. (Eigener Drahtbericht.) 
Außenminiſter Skrzyüski, dem der Staatspräſi⸗ 
dent geſtern die Miſſion zur Bildung eines Koalitions⸗ 
kabinetts anvertraut hatte, hat ſeine erſten Verhandlungen 
auf dem parlamentariſchen Arbeitsmarkt bereits heute mor⸗ 
gen geführt. In das neue Kabinett ſollen einziehen Ange⸗ 
hörige des Nationalen Volksverbandes, der Chriſtlichnalſo⸗ 
nalen, der Chriſtlichdemokraten, der Piaſten, der Nationalen 
Arbeiterpartei und der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei. 

In der Nacht erſchien Skrzyuski im Sejm und gab 
Preſſevertretern die Erklärung ab, daß er verſuchen wolle, 
ſich auf ſo viel Parteien, wie nur möglich zu 
ſt ü tze n. Er ſehe feine Aufgabe als gelöſt an, wenn es ſo⸗ 
weit käme, daß einer von den Angehörigen des Kabinetts 
an ſeiner Stelle die Miniſterpräſidentſchaft übernähme. 
Seine Aufgabe ſei 


nur eine diplomatiſche innere Miſſion, 


denn es gelte, die einzelnen Parteien miteinander zu ver⸗ 
ſöhnen. Er hoffe, ſchon in kürzeſter Friſt eine Regierung 
zuſammenzubringen. die die einzelnen Parteien veranlaſſen 
werde, auf eine beſtimmte Zeit die Waffen an die Wand 
zu hängen und ihre Parteiſtreitigkeiten zu begraben, um 
an der Löſung der wichtigſten und ernſten Staatsaufgaben 
zu arbeiten. f ! 
Vormittags um 11 Uhr konferierte Minifter Skrzynski 
mit dem Sejmmarſchall Rataj und eine halbe Stunde 


ſpäter empfing er den Führer des Nationalen Volksverban⸗ 


des, Glabinski. Dieſem gegenüber erklärte Skrzynski, 
daß er am allerliebſten an der Bildung eines Kabinetts ar⸗ 
beiten würde, an deſſen Spitze ein Parlamentarier 
träte. Sollte dies nicht gelingen, dann werde er ſelbſt die 
Führung des Kabinetts übernehmen. Mit Witos ſprach 
Skrzynski über die Grundlagen des neuen Kabinetts und 
üben die Art und Weife, wie man ſich über daſſen 


neten r 
lagen einigen könnte. Später erſchienen die nm en 


der Wuzwolenie, Stolarski und Ponſatowski. im 
Verhandlungsraume. Während die Verhandlungen mit den 
anderen Klubführern nur je eine halbe Stunde bean⸗ 
ſpruchen, dauerten die mit den Wyzwolenieführern 11% 
Stunden. Die beiden Abgeordneten erklärten Skreynski, 
daß die Wyzwolenie ihr Verhältnis zu der ſich bildenden 
Koalitionsregierung von deren Arbeitsprogramm abhängig 
mache. Die grundlegenden Intereſſen des 
und die militäriſche 
Frage gelöſt werden. Dies ſei jedoch ohne die 
Rückkehr des Marſchalls Pilſudski 
zur Armee (7) ausgeſchloſſen. 2 
Nach der Konferenz mit den Abgeordneten der Wyzwo⸗ 


lenie folgten weitere Verhandlungen mit den Aboeordneten 
Barlicki und Moraczewski von der P. P. S. mit 


dem Abgeordneten Popiel von der N. P. R. dem Abge⸗ 


miniſter ſeitens der Deutſchen 


ordneten Reich vom Jüdiſchen Klub, dem Abgeordneten 
Dubanowicz von den Chriſtlichnationalen und dem Ab⸗ 
geordneten Chacinski von den Chriſtlichdemokraten. 

- * 


Skriynski verhandelt mit den Deutſchen. 


Als Vertreter der Deutſchen Vereinigung erſchien um 
346 Uhr abends auf Einladung des Miniſters Skrzynski der 


Abg. Pieſch⸗ Bielitz und gab folgende Erklärung ab: 


„Da ſich die Deutſche Vereinigung in ihrer Geſamtheit 
mit der Frage der Bildung des nenen Miniſteriums bisher 
noch nicht befaſſen konnte, ſo bin ich nur in der Lage, die 
wahrſcheinlichen Anſchauungen meiner Partei mitzu⸗ 
teilen. Gegen die Perſon des Herrn Miniſters 
Skrzynski als des künftigen Premiers beſteht in den 
Kreiſen der Vereinigung keine Gegnerſchaft ſo daß 
ich erklären kann, daß Miniſter Skrzynski als Premier⸗ 
eine wohlwollende Unter⸗ 


ſtützung zu erwarten hätte. Die Frage der großen Koa⸗ 


lition iſt jedenfalls von der Deutſchen Vereinigung zu be⸗ 


grüßen da fie die Gewähr (2) dafür bietet, daß eine unge⸗ 
rechte Behandlung einer Gruppe von Stagtsbürgern un⸗ 


v»alalich wird. h 


über zurzeit noch keine Erklärung abgegeben werden. 


Was die Stellungnahme der Deutſchen Vereinigung zu 
den einzelnen Miniſterien anbelangt, ſo kann Vo 
Ich 
muß jedoch ſchon heute betonen daß die Haltung des bis⸗ 
herigen Kultusminiſters, des JInneuminiſters, ſowie des 
Juſt zminſſters den Dentſchen gegenüber viel zn wünſchen 
übrig ließ. Insbeſondere zeigte das Unterrichts⸗ 
miniffertum den berechtigten Forderungen der 


Deutſchen gegenüber eine ablehnende Haltung. 


Ihre Forderungen haben die Deutſchen bereits wieder⸗ 


holt, fo zuletzt dem Herrn Miniiter Thugutt vorgelegt, fo 


daß es ſich erübrigen dürfte. dieſe nochmals zu unterbreiten. 
Die Hauptforderung der Deutſchen Vereinigung iſt, daß die 


Deutſchen nicht als Staatsbürger zweiter Kategorie behan⸗ 


delt werden, und daß ihnen gegenüber die Konſtitution und 
die beſtehenden Geſetze volle Beachtung finden. 

Miniſter Skrzyüski entgegnete. daß er noch nicht in der 
Lage ſei, im Namen der kommenden Mintſter im einzelnen 
Zuſagen zu machen, daß er aber erklären könne, er werde 
darüber wachen, daß den Deutſchen gegenüber die 
beſtehenden Vorſchriften beachtet werden 
(hoffentlich aber nicht dieſenigen, die mit der Verfaſſung und 
den internationalen Minderheitenſchutzbeſtimmungen im 
Widerſpruch ſteken! D. R.). 8 


Nach dem Bericht des jüdiſchen Nasz Praeglad“ 
fol der deutſche Abgeordnete Pieſch auch die Bildung eines For 


daß die Juden, falls der Gedanke der aroß 


Miniſteriums für die nationalen Minder⸗ 
heiten verlangt haben. Wir halten dies für unwahrſchein⸗ 
lich, da wir Deutſchen in Polen zunächſt weit wichtigere For- 
derungen vorzubringen haben, die ſämtlich in der Herrn 
Thugutt ſeinerzeit überreichten Denkſchrift enthalten find, 
und da die Bildung eines derartigen Miniſteriums leicht 
dazu angetan iſt, die verſchiedenen Sachmtiniſterien von ihrer 
beſonderen Verantwortung für die Zufriedenſtellung der 
Minderheiten zu entlaſten. 

E = 


Nach dem Ada. Pieſch empfing Skrzyöski den 
Abg. Chrucki vom Ukrainiſchen Klub, der folgende 
Erklärung abgab: „Der bisherige Standpunkt der maß⸗ 
gebenden Faktoren Polens gegenüber dem krainiſchen 
Volke, die gegenwärtige Kabinettskriſe nichtausgeſchloſſen, 
in der bisher ſämtliche Seimklubs zum Staatspräſidenten 
eingeladen wurden, mit Ausnahme des Ukrainiſchen Klubs, 
der die größte nationale Minderheit repräſentiert (auch auf 
die Deutſchen beliebte man bisher zu verzichten! D. R.), 
hat uns davon überzeugt, daß man nicht die Abſicht hat, 
die Folgen aus der entſcheidenden Tatſache zu ziehen, daß 


Polen ein Nationalitäten⸗ und nicht ein Nationalſtaat 


iſt. Was die Perſon des Miniſterpräſidenten anbelangt, 
ſo habe ich meinen Standpunkt bereits während der Plenar⸗ 
ſitzung des Völkerbundes in Genf, im Jahre 1924, zum Aus⸗ 
druck gebracht. Gleichzeitig lenkte der Abg. Chrucki die Auf⸗ 


merkſamkeit auf die Verringerung des ukrainiſchen Schul⸗ 


mwejen'’s und fragte, ob der Unterrichtsminiſter Stanis⸗ 
law Grabski im neuen Kabinett bleibt. Auf die 
poſitive Antwort Skrzyuüskis erwiderte der Abg. 
Chrucki, daß er Herrn Grabski als eine Kampfkandidatur 
anſehe, und gegen dieſe Kandidatur auftreten werde. 

Aus den Unterredungen der Sejmabgeordneten in den 
Wandelgängen des Sejm macht ſich ſchon jetzt eine ſtarke 
Skepſis über den Verlauf der Regierungsbildung be⸗ 


mitarbeiten wollen. 


Der Plan einer großen Koalition. 


Die vorausſichtliche Zuſammenſetzung 
des Kabinetts. 


Nach den bisherigen Horoſkopen, die in den Wandel⸗ 


gängen des Sejm aufgeſtellt werden, iſt anzunehmen, daß 


der Nationale Volks verband zwei Portefeuilles 
übernimmt; als Finanzminiſter wird der Abg. Zdzie⸗ 
chowski genannt, als Kultusminiſter Stan is ta w 
Grabski. Den Gozialiſten (PPS.) dürften ein oder zwei 
Portefeuilles zufallen, und zwar das Arbeitsminiſterium, 
für das der Abg. Ziemiecki in Außſicht genommen iſt, 
und das JuſtizminiſteriuÜm mit dem Abg. Marek an der 
Spitze. Die Nationale Arbeiterpartei [(NPR.) nimmt für 
ſich das Portefeuille des Miniſters für Handel und Induftrie 
in Anſpruch, die Piaſten und die Wyzwolenie wollen 
das Miniſterium fiir Agrarreform und die Wyzwolenie 
außerdem das Landwirtſchaftsminiſterſum beſetzen. Das 
Miniſterium für öffentliche Arbeiten wird wahrſcheinlich den 
Piaſten zufallen. In dicſem Falle würde die Chriſt⸗ 
liche Demokratie das Porleſeuille des Innenmini⸗ 
ſteriums erhalten, das durch den Abg. Chacinski beſetzt 
werden ſoll. 40 

In den Wandelrängen des Seim wird behauptet, daß im 
Laufe des heutigen Tages keine Ernennungen erfolgen dürf⸗ 
ten, in jedem Fall werde es nicht zur Aufſtellung einer 
endgültigen Liſte kommen. : 4 


* 


Wer wird Mi iſterpräſident? 

Warſchau, 18. November. (Eigener Drahtbericht.) 
Von der Privatkanzlei des Staatspräſidenten ging geſtern 
vormittag an den Profeſſor für National⸗Okonomie an der 
Krakaner Univerſität. Dr. Krzyzanowski, ein Tele⸗ 
gramm ab, in dem dieſer auf Erſuchen des Staatspräſiden⸗ 
ten um möglichſt baldiges Erſcheinen in Varſchan gebeten 
wird. Profeſſor Krzyzanowski iſt der Autor einer kürzlich 


erſchienenen Studie über die Verarmung Polens, 


in der er die Wirtihaftspolitit Wladyslaw Grabskis ſehr 
ſcharf kritiſierte. Staatspräſident Wojciechowski will 
ihm den Poſten eines Miniſterpräſidenten anbieten, 


auf den Graf Skrzynski keinen Wert legt. 


* 


Ein Unter ſt ats ſekretariat für die Juden. 


Der Abg. Reich, der Präſes des jüdiſchen Klubs, der 
aus Amerika zurückgekehrt iſt erklärte den Preſſevertretern, 
a en Koalition 
ſiegen ſollte, ein Unterſtaatsſekretar iat erhalten 
werden. N ee f 
N . * 4 ————  — | 70 


hinweiſen ſollten, und fährt dann fort: g 


ben die bis zu jener Zeit nicht feſtſtehende Oſtgrenze 


1 8 die Bildung einer Kommiſſion für Juduſtrie⸗ f 


1 


der Kampf zwiſchen Pirſudsſi und lorski. 


Zu dem bekannten Auftreten des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudski macht der Warſchauer 
Korreſpondent des „Kurjer Poznaaski“ u. g. 
folgende, wahrſcheinlich in das Reich der Fabel 
zu verweiſende Angaben, für die wir die Ver⸗ 
antwortung ſelbſtverſtändlich dem Organ der 
Poſener Nationaldemokraten überlaſſen müſſen: 

„Die Intervention Pilſudskis bei der Regierungskriſe 
kam nicht unerwartet. Sie war die logiſche Konſequenz 
ſeines ſeit langem vorbereiteten Planes, ſie war die Aus⸗ 
nutzung einer günſtigen Gelegenheit zu einer vollſtän⸗ 
digen Abrechnungmit dem Miniſter Sikorski. 

Es war dies der letzte Verſuch, die Armee von neuem unter i 
das Kommando des Herrn Pilſudski und feiner Klique () n 
zu bringen. 

% Die Vorbereitungen zu dem Putſch waren von der 
näheren Umgebung des Herrn Pilſudski ſchon ſeit einigen ! 
Wochen getroffen worden. Den politiſchen Kreiſen iſt es . 
wohl bekannt, daß vor 6 Wochen N , 


ein Attentat auf den Miniſter Sikorski 


aufgedeckt wurde. Der bei der Klique (1) des Herrn Pil⸗ 0 


ſudski verhaßte General, verhaßt deswegen, weil er „den 
Kommandanten“ nicht zu den maßgebenden Stellen in der | 
Armee zulaſſen wollte, ſollte erſchoſſen werden. Dieſem N 
Plan widerſetzten ſich indeſſen einige Pilſudski⸗Leute, die den 
ganzen Anſchlag verrieten. 

Mochte kommen, was wollte, 
ſetzung mit dem Miniſter Sikorski war für den November 


11 Das ge. 
ſchah ſchon vor Monaten und war als eine Abwehr Bl. 

d. 6, dem \ 
im Belvedere A 


| ände auf⸗ 
merkſam, die angeblich auf einen nahe bevorſtehenzen fc 1 
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Graf Alexander Sfrzungt. 
Ein Lebensbild. N 


Graf Alexander Skrzunski entſtammt einem volniſchen 
Uradelsgeſchlecht, das in Galizien begütert iſt. Er W 
am 18. März 1882 in Krakau geboren und trat 
nach Vollendung ſeiner Studien in den diplomatiſchen 
Dienſt Oſterreich⸗Ungarns ein, wo er als Attache 
in Rom und Legationsſekretär ſeit 1912 jeweils kurze 
Zeit im Haag, in. Berlin und in Paris tätig war. 
Am Krieg nahm er als öſterreichiſcher Reſerve⸗ 
offizier teil und erhielt mehrere Kriegsdienſtauszeich⸗ R 
nungen. Zuletzt war er als Legationsrat in Bern tätig. 

Nach der Wiederherſtellung Polens trat Graf Skrzynski 
in den diplomatiſchen Dienſt des neuen Staates ein und 
erwarb ſich hier als Geſandter in Bukareſt alsbald 
durch Abſchluß des rumäniſch⸗polniſchen Bündniſſes erheb⸗ 
liche Verdienſte. Er ging dann als Geſandter nach 
London und 1923 wurde er im Kabinett Sikorski Fun 
erſten Mal Außenminiſter. Hier gelang es ihm einen 
großen Erfolg zu erreichen, indem damals auf ſein Betr Be 4 


Polens am 15. März 1923 von der Botſchafterkonferenz 
in London tatſächlich anerkannt wurde. Infolge eines Kabi⸗ 
nettswechſels trat er bald zurück. Er fand zunächſt keine 
Verwendung mehr und ſchrieb nun fin engliſcher Sprache FR 
ein Buch „Polen und der Friede“, in dem er einer⸗ 5 
ſeits auf die gegen Polen unfreundlich gewordene öffentliche 
Meinung Englands einzuwirken verſuchte, andererſeits für 
Polens enge Zuſammenarbeit mit England ein⸗ 
trat. Im Mai 1924 ging Skrzynski an Stelle Skirmunts 
als ſtändiger Vertreter Polens beim Völker ⸗ 
bund nach Genf und Ende Juli 1024 wurde er zum zwei⸗ 
ten Male als Nachfolger des Grafen Zamoyokt zum 
Außenminiſter im Kabtett Grabski ernannt. In 
dieſer Eigenſchaft hat er Polen auch auf der Locarne⸗Keun⸗ͥ 
ferenz vertreten. A 


Die Berliner Verhandlungen. 
Zuſammenkunft der dentſchen und der volniſchen Delegation * 
für die Handelsvertragsverhandlungen. N 


Berlin, 18. Novbr. PA TT. Am geſtrigen Tage traten im 
Außenminiſtertum die Vertreter der deutſchen und der 1 f 
niſchen Delegation für die Handelsvertragsverhandlungen 
unter dem Vorſitz der Bevollmächtigten beider Parteien u 
ſammen, um das nächſte Arbeitsprogramm zu be⸗ 
ſprechen. Nach einer erſchöpfenden Diskuſſion einigte man 


ſchaftsprodukte, die in der nächſten Woche ihre Bes 
ratungen beginnt, der nächten In 


Berliner Geſellſchaft, wie auch in der 


Die Deutſche Regierung für Locarno. 


Berlin, 18. November. Am geitrigen Dienstag ift der 
um Mitternacht abgebrochene Kabinettsrat unter dem 
Vorſitz des Reichskanzlers erneut zuſammengetreten, um 
nach dem Vorliegen der letzten Entwaffnungsnote die Be⸗ 
ratungen über den Geſamtkomplex der Rückwirkungen 
zu Ende zu führen. 

Über das Ergebnis der Sitzung wird in einem amtlichen 
Communiqué folgendes mitgeteilt: 

„Der Reichsminiſter des Auswärtigen wurde beauf⸗ 
tragt, die erforderliche Vorlage an die geſetzgebende Kör⸗ 
perſchaft auszuarbeiten. Die Beſchlußfaſſung über die 
Vorlage wird nach der für Donnerstag einberufenen Kon⸗ 
ferenz der Staats⸗ und Miniſterpräſidenten der Länder 
erfolgen.“ 

Damit hat das Kabinett ſich grundſätzlich für die 
Annahme des Locarno⸗ Vertrages einſchlie ß⸗ 
lich der Rückwirkungen entſchloſſen. Die endgül⸗ 
tige Entſcheidung wird erſt nach der Konferenz mit den 
Miniſterpräſidenten der Länder erfolgen. Man darf aber 
annehmen, daß dieſe Konferenz nicht zu einem ablehnenden 
Ergebnis kommen wird. Die Entſcheidung iſt der Reichs⸗ 
regierung nicht leicht gefallen. Nicht wegen der Locarno⸗ 
Verträge, die im Kabinett nach wie vor günſtig beurteilt 
werden, jondern wegen der Rückwirkungen, die wohl 
auch nach Auffaſſung der Reichsregierung nicht in dem Aus⸗ 
maß eingetreten ſind, als man hoffen zu dürfen geglaubt 
hatte. Immerhin könnten dieſe, ſich an die Rückwirkungen 
knüpfenden Bedenken für das Kabinett nicht dahin aus⸗ 
ſchlaggebend ſich auswirken, daß man das Geſamtver⸗ 
tragswerk hätte zu Fall kommen laſſen. Die Reichsregie⸗ 
rung ſieht in dem jetzt abgeſchloſſenen Geſamtwerk von Lo⸗ 
carno nur den Anfang, der ausbaufähig und ausbaubedürftig 
iſt. Sie glaubt, daß dieſer notwendige Ausbau nicht aus⸗ 
bleiben wird, wenn die europäiſchen Regierungen in ihrem 
gemeinſamen Streben, Europa den Frieden wiederzu⸗ 
geben, fortfahren werden. 

Die Deutſchnationalen haben ſich auf ihrem geſtern in 
Berlin zuſammengetretenen Parteitag erneut und ein⸗ 
ſtimmig gegen die Annahme des Locarno⸗Vertrages ausge⸗ 


ſprochen. 
* 


Die Rückwirkungen. g 


Eine amtliche deutſche Erklärung. 


Das Wolffſche Büro veröffentlicht folgende amtliche 
Mitteilung: Auf Grund der mit den Beſatzungsmächten ge⸗ 
führten Verhandlungen iſt zur Erläuterung der vorſtehen⸗ 
den Note der Botſchafterkonferenz zu bemerken, daß die Be⸗ 
1 im einzelnen folgende Maßnahmen treffen 
werden: f 

1. Die Stärke der Beſatzungstruppen in der 

zweiten und dritten Zone ſoll auf ein Maß herab geſetzt 
werden, daß ſie künftig ungefähr dem normalen Stande, 
d. h. ungefähr der Stärke der deutſchen Truppen entſpricht, die 
70 Jahre 1914 vor Ausbruch des Krieges in Garniſon 
ſtanden. 
2. Die Quartierlaſten der Bevölkerung ſollen u. a. 
dadurch vermindert werden, daß die zurzeit beſchlagnahmten 
Schulen und Sportplätze und ebenſo auch alle diejenigen 
Privatwohnungen freigegeben werden, die für die Be⸗ 
ſatzungstruppen nicht unbedingt benötigt werden. 

3. Das Syſtem der Delegierten wird reſtlos 
beſeitigt. 

4. Das geſamte Ordonnanzſyſtem wird einer 
r adi kalen Reviſion unterzogen. Die Ordonnanzen 
werden größtenteils aufgehoben oder gemildert. Von den 
2 N dee nur ein geringer Bruch⸗ 
eil übrig bleiben. ede Einmiſchung in die deut =. 
waltung wird fortfallen. i 5 8 e 

5. Der Abbau der Ordonnanzen wird automatiſch zu 
einer ſtarken Einſchränk ung der Militär- 
gerüchte barkeit führen, da dieſe die Zuſtändigkeit für 
alle Verſtöße gegen die Ordonnanzen in Anſpruch nahm. 
Darüber hinaus wird der Umfang der Militärgerichtsbar⸗ 
keit noch dadurch vermindert, daß ganze Kategorien von 
Fällen auf die deutſche Gerichtsbarkeit übertragen werden. 

6. Die Verhandlungen über die beſchleunigte 
Durchführung der Reformen des Beſatzungs⸗ 
regimes werden von dem neugeſtellten Reichskommiſſar für 


die beſetzten Gebiete ſofort mit d 5 
e ſof er Rheinlandkommiſſion auf 
* 


Rücktritt Lord d'Abernons. 


London, 18. November. Der Berliner „Times“ ⸗Korre⸗ 
ſpondent erklärt, daß der engliſche Botſchafter in Berlin, 
d g nach Abſchluß der Sicherheitsver⸗ 
handlungen von ſeinem Poſten zurücktreten wird. 
Sein Rücktritt würde, wie die „Times“ ſagt, ſowohl in der 


dauert werden. Wilhelmſtraße be⸗ 


— 


die Rolle der Minderheiten 


bei der Negierungsbildung in bettland. 


DE. Nina, 17. November. Die zahlenmäßig größte 


Fraktion des lettiſchen Parlaments. die ſozialdemokratiſche, 


hat auf Aufforderung des Staatspräſidenten die Regierungs⸗ 
bildung übernommen. Obgleich die Verhandlungen "über 
eine Koalitionsbildung mit den hierfür in Betracht 
kommenden Gruppen von den Sozialdemokraten erſt begon⸗ 
nen worden find. hat es doch den Anſchein, daß es dem linken 


Flügel mit Unterſtützung des Zentrums gelingen könnte, 


eine Regierungsmehrheit zuſtande zu bringen. i e⸗ 
teiligung eines Teiles der Fraktionen der Borken Pinder⸗ 
heiten würde den Ausſchlag geben. Das Regierungspro⸗ 
gramm der Sozialdemokraten enthält für die Juden und 
Ruſſen manche verlockende Verſprechungen. 

„Die deutſch⸗baltiſche Fraktion hat ſich zu der 
Möglichkeit einer linken. Koalitionsbildung durchaus ab⸗ 
lehnend geſtellt. Eine Solidarität der Fraktionen der 
Minderheiten in der Stellungnahme zu einer Regierungs⸗ 
bildung, welcher Richtung dieſe auch ſei, mußte von vorn⸗ 
herein unmöglich erſcheinen. Das Hindernis liegt in der 
Verſchtedenheit der kulturellen Orientierung der einzelnen 
Minoritäten. Während die Deutſchbalten ſich nach dem weſt⸗ 
europäiſchen Kulturkreis orientieren, iſt bei den Ruſſen und 
. bei den meiſten Juden eine deutliche Hinneigung nach 

em Oſten unverkennbar. Aber auch manche Programm⸗ 
punkte der Sozialdemokraten, wie z. B. die ſtrikte Verweige⸗ 
Bi einer Entſchädigung für die enteigneten Ländereien, 
Neil die ablehnende Haltung der deutſchen Fraktion be⸗ 


anbelangt fo Bedeutung einer linken Regierungskoalition 
unfte 
ler "m ihr aufgeitellten Programms Bedenken her⸗ 


die ins A 
15 uge gefaßte Verſicherun 
5 Arbeiter gegen Arbeitslofigkeit und Einführung des 


chtſtundentages in der Lan 

dwi 
SB are l e e 
da auch für einen bür rig angeſehen 
PC 


— 


Ruſſiſche Vermittelung zwiſchen Polen 
| und Litauen. 


Moskau, 17. November. Rußlands Werbung um das 
Baltikum dauert an. Am Freitag iſt in Moskau eine 
litauiſche Wirtſchaftsdelegation eingetroffen, 
die aus 80 Vertretern verſchiedener Handels-, Induſtrie⸗ 
und Transportunternehmungen beſteht. Die Verhandlun⸗ 
gen führt ruſſiſcherſeits ein Vertreter des Außenhandels⸗ 
kommiſſariats, der die Delegation durch ein Mitglied des 
Kommiſſariats an der Grenze mit großer Feierlichkeit emp⸗ 
fangen ließ. Die beſondere Freundlichkeit, mit der die 
litauiſche Delegation empfangen wird, iſt nicht lediglich aus 
dem Wunſch der Sowjetunion zu erklären, die baltiſchen 
Staaten auf ihre Seite zu ziehen. Vielmehr gilt es in dieſem 
Falle um die Bekundung der ruſſiſchen Bereitwilligkeit, die 
Vermittlung zwiſchen Litauen und Polen zu 
übernehmen. Allerdings verknüpft Rußland dieſe Vermikt⸗ 
lung mit der Bedingung, daß ſich keine andere Großmacht 
in die Verhandlungen einmiſcht. Der polniſche Geſandte in 
Moskau führt gegenwärtig dieſerhalb Verhandlungen mit 
dem ruſſiſchen Außenkommiſſariat und beſchwert ſich. die 
litauiſche Regierung ſuche ſich einem Abkommen mit Polen 
zu entziehen, da ſie keine Mehrheit für die Ratifizierung 
—. ſolchen Abkommens im Parlament zuſammenbringen 

nne. g 


Die Wahlen in der Tchechſloowalei. 


Prag, 18. November. PAT. Von der Geſamtzahl der 
auf die einzelnen Liſten bei den Wahlen zu den beiden 
Kammern der Nationalverſammlung abgegebenen Stimmen 
entfielen: Auf die tſchechiſche republikaniſche Partei 
971389, auf die Kommuniſten 931 769. die tſchechoflowakiſche 
katholiſche Volkspartei 689 970, die tſchechoflowakiſche ſozia⸗ 
liſtiſche Partei 631113. auf den deutſchen Land b und 
563 911, die Slowakiſche Volkspartei (Pfarrer Hlinka) 
474 117, die deutſche ſozialdemokratiſche Nartei 
411794, die deutſche chriſtlich⸗ſoziale Partei 
313 906, die tſchechoſlowakiſche Partei der kleineren induſtriel⸗ 
len Handwerker 177 889, die tſchechoſlowakiſche nattonaldemo⸗ 
kratiſche Partei 284233. die deutſch⸗ national e Par⸗ 
tei 240 892 die deutſche national⸗ſozialiſtiſche 
Parfei 167312, die ungariſche chriſtlich⸗ſoztale Partei 
100 445, die jüdiſche Partei 99520 (kein Mandat), die tſche⸗ 
chiſche nationale Arbeiterpartei 98 185 (kein Mandat), der 
Verein der konſervativen tſchechiſchen Agrarier 38 327 (kein 
Mandat), die ſlowakiſche Nationalpartei 35 493 (kein Man⸗ 
dat), der polniſche nationale Arbeiter verband 
29 887 (durch Liſtenverbindung ein Mandat: Dr. Wolff). 

Die Geſamtzahl der bei den Wahlen abgegebenen 
Stimmen beträat 6659 939. Davon entfallen 3 871 120 Stim⸗ 
men auf die bürgerlichen Parteien und 2788 819 auf die 
Arbeiter parteien; hiervon erhielten die Kommuniſten 
931 769 und die unabhängigen Kommuniſten 7866 Stimmen. 
alſo zuſammen 939 635 kommuniſtiſche Stimmen gegen 631 113 
Stimmen der tſchechoſlowokiſchen ſozialdemokratiſchen Partei, 
411 774 Stimmen der deutſchen Sozialdemokraten und 29 889 
Stimmen der pofniſchen Sozjoldemokroten. was zufammen 
1272 776 ſozialdemokratiſche Stimmen ergibt. Bei 
Hinzurechnung der 609096 Stimmen der tſchechoſlowakiſchen 
ſozfaliſtiſchen Martei und der 167 312 Stimmen der deutſchen 
national⸗ſozialiſtiſchen Partei wurden 23 Arbeiter⸗ 
ſtimmen abaenebn, wobei die Kommuniſten ein volles Drittel 
der Arbeiterſtimmen erhielten. 

Bei der erſten Wahl in der Slowakei und dem Gebiet 
der Karpatho⸗Ruſſen wurden 43 Abgeordnete gewählt. fo daß 
für die zweite und dritte Wahl noch 27 Mandate übrig 
bleiben. Die tſchechoſlowakiſche republikaniſche Partei hat 


in der Slowakei 8 Mandate erhalten. der Verband der 
deutſchen und ungariſchen Landwirte 7 Man⸗ 


date, die unabhängige Jowakiſche Volksvartei (Mfnrrer 
Hlinka) 16, die Kommuniſten 5, die ungariſchen chriſtlichen 
Sozialiſten 1 Mandat. Auf dem Geßiet der Karpatho⸗Puſſen 
erhielt die tſchechoſlowakiſche renublikaniſche Partei 1 Manz 
dat, der Verband der ungariſchen und deut⸗ 
ſchen Landwirte ebenfalls 1 Mandat, die Kommuniſten 
3 Mandate, die autonde Landwirtspartei 1 Mandat. Ge⸗ 
wählt murden ſämtliche Mitglieder der Regierung mit Aus⸗ 
nahme des Handelsminiſters Nowak und des Unterrichts⸗ 
minfſters Dr. Marfocic Finanzminiſter Beczka 
wurde in den Senat gewählt. 
/ 


Die Schulden der Nachfolgeſtaaten. 


Prag, 16. November. PAT. Geſtern fand die Kon⸗ 
ferenz, die ſich mit der Regelung der vorkriegs⸗ 
zeitlichen Schulden der Nachfolgeſtaaten beſchäftigte, 
ihren Abſchluß. Das Protokoll über den Abſchluß eines 
derartigen Abkommens zwiſchen den Vertretern 
der Schuldner⸗ und der Gläubigerſtaaten wurde unter⸗ 
zeichnet. Nur die rumäniſche Delegation unterzeichnete das 
Protokoll nicht. In ber Einleitung diefes Abkommens heißt 
es: Jedem Staat ſteht es frei. bis zum 15. Dezember feine 
Unterſchrift zurückzuziehen. Über die Schulden in Staats⸗ 
vapieren wurde eine Einigung nicht erzielt, desgleichen auch 
in der Frage des deutſchen Eigentums. Das Abkommen 
enthält 6 Artikel, von denen der erſte die Höhe der Schulden 
feſtſetzt, die auf die einzelnen Staaten entfallen. Was die 
öſterreichiſche Schuld anbelangt, d. h. die 4vrozen tige 
Goldrente. fo entfallen auf Sſterreich 88 9 Millionen 
Kronen, auf Polen 666 Millionen, auf Rumänien 74 Mil⸗ 
lionen, auf Jugoffawien 9 Millionen und auf die Tſchecho⸗ 
ſlowakei 726 Millionen Kronen. In bezug auf die Ali 
Brosentinen Bons vom Jahre 1914 entfallen auf 
Oſterreich 61.4 Millionen, auf Polen 219. auf Rumänien 
87. auf Juagoſlawien 4,5 und auf die Tſchechoflowakei 23,8 
Millionen Kronen. 


Nichtannahme 
des Irdens „Polonia Neſtituta“. 


Warſchau. 17. November. Der Norfikende der Vereini⸗ 
gung der Selbſtverwaltungen und Mitalied des Hauntver⸗ 
bandes der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften. Stefan 
Boguszewski. richtete an den Landwirtſchafts⸗ 
minifter ein Schreiben nachſtehenden Wortlauts: 

„Die letzte Nummer des „Monftor Polski“ führte unter 
den Namen der Perſonen, die das Kreuz „Polonia Reſtituta“ 
erhalten haben, auch den meinigen an. Wenn dies nur ein 
Irrtum ift, fo bitte ich höflichſt um deſſen Richtigſtellung; 
wenn fedoch das Kreuz mir tatfächlich zuerkannt worden ift. 
ſo muß ich erklären, daß ich keinerlei ſogenannte 
Auszeichnung annehmen kann da dies mit 
meiner Überzeugung im Widerspruch fände, 
Ich betrachte die Annahme derartiger Auszeichnungen als 
ungehörig, da die Dekorierung mit Kreuzen unverein⸗ 
bar iſt mit den elementaren Grundſätzen der 
Demokratie. die gleiches Recht für alle verlangt und 
auf eine ſolche Gleichſtellung der Bürger hinzielt, daß jede 
Sache für alle in gleicher Weiſe zugänglich wäre. Bei uns 
leben Millionen Bauern in Verhältniſſen völliger Be nach⸗ 
teilicung, der Arbeiter wird lediglich als Arbeitskraft be⸗ 
handelt. den breiten Maſſen iſt ein Zutritt zur Aufklärung 
unmöglich. Analog der Bevorzugung gewiſſer Kreiſe hin⸗ 
ſichtlich der Möglichkeit einer Nutznießung der Aufklärung 


geſehen. 


währen müſſen. 


f damals 4,20, d. 


hat ſich auch eine Schicht von Leuten herausgebildet, die 11 
wie⸗ 
derum ausſchließlich aus denſelben Kreiſen zuſammenſetzt. 
daß es unter den breiten 
Schichten der Arbeiter⸗ und Bauernſchaft eine Menge von 
Schaffenden gibt, die nicht weniger als wir Dekorierten zum 


Möglichkeit der Erlangung von Orden hat und die ſich 
Für mich ſteht außer Zweifel. 


Wiederaufbau des polnifhen Staates beigetragen haben, 
Herr Miniſter. Dieſe jedoch werden und können keine Orden 
erlangen. Für ſie ſind jegliche Auszeichnungen unzugänglich. 

Das ſind Erwägungen allgemeiner Natur. Darüber 
hinaus beſtehen aber noch Erwägungen perſönlicher 
Natur. Es iſt Ihnen, Herr Miniſter, bekannt. daß ich die 
Wirtſchaftspolitik des Ihnen unterſtellten Miniſteriums ſeit 
der Zeit bekämpfe, wo ſie in vollſtändigen Marasmus 
verſank und wo ſie ausſchließlich zu einem Hemmnis für 
jeglichen ſosialen Fortſchritt in Polen und ſchließlich — zum 
Anwalt der Intereſſen des Großorundbeſitzes wurde. 

Angeſichts des Obigen teile ich Ihnen mit, daß ich die 
Dekoration nicht annehme.“ 


4 Nepublik Volen. 


Vertagung des Sejm. 


Warſchau, 17. November. (Eig. Draht.) Heute nach⸗ 
mittag 8 Uhr ſollte entſprechend dem Beſchluſſe vom Freitag 
voriger Woche, eine Vollſitzung des Setm ſtatt⸗ 
finden. In Anbetracht der noch nicht erledigten Kabinetts⸗ 


frage wurde die Sejmſitzung auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 


Deutſch⸗polniſches Hygiene⸗Abkommen. 


Das Deutſche Reich und die Polniſche Republik haben 
laut Bekanntmachung des preußiſchen Miniſters für Volks⸗ 
wohlfahrt ein Abkommen über den ge genſeitigen 
Nachrichtenaustauſch betr. das Auftreten übertrag⸗ 
barer Krankheiten in den Grenzkreiſen getroffen. 


Der neue Präſident der Poſtſparkaſſe. 


Zum Präſidenten der Poſtſparkaſſe iſt der Präſident der 
Poſener Finanzkammer Dr. E. Schmidt ernannt worden. 


Neue Biſchofsſitze in Polen. 


Warſchau, 17. November. (Eig. Drahtb.) In Verbin⸗ 
dung mit der Neueinteilung der Diözefen in Polen hat der 
Papſt ferner ernannt: den Biſchof Romuald Jalbrzy⸗ 
kowski. bisher Weihbiſchof in Sejnen, zum Biſchof der 
Diözeſe Lomza, den Weihbiſchof von Plock. Adolf Sze⸗ 
laska, zum Biſchof in Luek und den Geiſtl. Dr. Teodor 
Kubina, Pfarrer in Kattowitz, zum Biſchof der Diözeſe 
Czenſtochau. . 


Deutſches Reich. 


„Die deutſche Armee war nicht geſchlagen.“ 


Der Freund Wilſon 3, Oberſt Houſe erklärte dieſer 
Tage in Neuyork, daß Eu opa zur Zeit der Teilnahme 
von Houſe an den Waffenſtillſtandsverhandlungen im Jahre 
1918 kriegsmüde geweſen ſei. Wäre das An⸗ 
gebot Deutſchlands nicht angenommen worden, 
dann hätten die alliierten Kabinette in London, Paris und 
Rom fi einem ſicheren Zuſammenbruch gegenüber 

Die Nachfolgekabinette hätten einem im Kriege 
ausharrenden Deutſchland beſſere Bedingungen ge⸗ 
Die deutſche Armee ſei noch nicht ge⸗ 
ſchlagen geweſen. Die Deutſchen hätten Antwerpen, 
Metz. Straßburg und andere feſte Punkte noch bis zum ſol⸗ 
genden Sommer halten können. Der deutſche Zuſammen⸗ 
bruch ſei nicht militäriſcher Natur geweſen, ſon⸗ 
dern er ſei auf die Zivilbevölkerung hinter der Front 
zurückzuführen, die durch die alliierte Propaganda mit 
den 14 Punkten Wilſons, die ſpäter nicht eingehalten 
wurden, in Verwirrung gebracht worden ſei. 


Briefkaſten der Redaktion. 


H. O., hier. Es handelt ſich bei dieſer Wohnungsſteuer um 
eine Staatsſteuer auf Grund des Geſetzes vom 11. Auguſt 1923 
über die „Vorläufige Regelung der kommunalen Finanzen“. (Dz. 
Uſt. Nr. 24. Poſ. 747.) Die Steuer tft bisher nicht erhoben worden. 

E. S. 100. Für die 4000 Mark Reftkaufgeld können Sie 
60 Prozent = rd. 2000 31. verlangen. Die Zinſen werden von der 
letzteren Summe berechnet = 60 31. pro Jahr. Wenn der 
hi diefe Summe zahlen will, muß der Gläubiger ſie an⸗ 
nehmen. 

E. Sch. Eine bloße Angabe, daß Sie Abonnent find, genügt, 
nicht. Sie mügen uns die Abonnemenksquittung einreichen, ohne 
dieſe ſind wir Auskunft zu erteilen nicht in der Lage. 

r. A. in L. Wenn der fetzige Beſitzer die Schuld vertrags⸗ 
mäßig übernommen hat, ift er perſönlicher Schuldner geworden 
und muß 60 Prozent zahlen. Dasſelbe gilt von einem evtl, Nach⸗ 


. folger im Beſitz. Wie hoch die Gerichtskoſten und die Umſatzſteuer 


find, erfahren Sie bei Gericht reſp. beim Magiſtrat. 

R. St. in B. Die Aufwertung beträgt 15 Prozent = 925,80 31. 
Die Koſten für die überweiſung des Geldes, wozu Sie aber die 
Genehmigung des zuſtändigen Delegaten des Finanzminiſters be⸗ 
dürfen, durch eine Bank ſind doch ganz minimal. Am beſten iſt 
es, 77 fragen den Gläubiger an, in welcher Weiſe er die Zahlung 
wünſcht. 

Franz. 110.“ 922,80 31. 3 

R. St. in O. 1. Auf eine Berechnung der Zinſen laſſen wir 
uns grundſätzlich nicht ein, das mitjien Sie ſich von jemand anders 
berechnen laıen. Wenn der Gläubiger nach der Umrechnung höhere 
Zinſen verlangt, muß er ſich mit Ihnen einigen. 2. Die Kinder⸗ 
gelder werden mit 60 Prozent ihres Geldwertes aufgewertet. Da 
wir die Summe nicht kennen, können wir Ihnen auch den aufs 
gewerteten Betrag nicht angeben. 

N. in Pr. Für die beiden Hypotheken können Sie Fordern 
1736,25 31. und 1455,75 31. Aber der Schuldner hat das Recht des 
Zohlungsaufſchubs bis 1. 1. 27. Wegen’ der Finſen vom 1. 7. 24 
können Sie ſich nur an den im Grundbuch eingetragenen Beſitzer 
halten. Evtl. pfänden bei dem Pächter den Pachtzins. 

R., hier. 177 Der Wert der Forderung beträgt 1175,70 81. Das 
bei iſt berückſichtigt, daß 5000 Mark davon Vorkriegsgeld und des⸗ 
halb vollgültig waren. Über einen etwoinen neuen W 
Ste ſich mit dem Schuldner einigen; zuläffig find dis 24 Prozent. 
Daß das Grundſtück verkauft iſt, tut nichts zur Sache, der ſetzige 
Beſitzer iſt zur Zahlung von 15 Prozent der Schuld ebenſo ver⸗ 
pflichtet, wie derjenige, der das Darlehn aufgenommen hat. 

A. K. in C. Nr. 100. Das Kapital wird mit 15 Prozent auf⸗ 
gewertet. Die Zinſen bis 1. 7. 24 ſind zum Kapital zu ſchlagen 
und gleichfalls auf 15 Prozent herabzuſetzen. Von dem genannten 
Termin an können Sie höhere Zinſen, gls urſprünglich verein⸗ 
bart, beanſpruchen, müßen ſich aber über die Höhe mit dem 
Schuldner verſtändigen. g 

Nr. 100. P. S. Sie haben u. E. den vollen Goldwert dejien 
zu verlangen, was Ste ausgelegt haben, mindeſtens aber 60 Pro» 
zent davon. 1 10018 tlt von dem Gehalt. 

. M. Mal. 100. Die 8100 Mark waren wert 7043 3 Dieſer 
Betrag wird mit M Prozent aufgewertet. 

A. St. in Henkenhagen. 1. und 2. 80 Prozent. 3. Mit 15 Pros 
Der bereits gezahlte Geldbetrag kommt in Abzug. Die Auf⸗ 
wertung gilt von fofort, die direkte Wer inſung bei Darlehns⸗ 
bypotheken beginnt bei ländlichen Hypotheken (auf Nichtmiet⸗ 
häuſern) am 1. 7. 24, bei Miethäufern am 1. 1. 25. Bis zu den 
genannten Terminen find die rückſtändigen Zinſen zum Kapital 
zu ſchlagen und wie dieſes zu behandeln, d. h. auf 15 Prozent zu 
reduzieren. Angemeldet braucht nichts zu werden. ſondern man 
hat gs nur mit dem Schuldner ins Benehmen zu ſetzen. 

. Prozent des Goldwertes; die deutſche Maze ſtand 
5. 4,20 Papiermark waren nur 1 Ji. wert. Den 
5 37 Hypothek haben Ste uns nicht angegeben. 2. 4500 31. 


zent. 


h. 15 Prozent von dem Goldwert. Höhere Zinszahlung muß 


vereinbart werden eytl. durch Vermittlung des Gerichts. 

A. Br. 11. Die deutſchen Auſwertungsſätze find hier nicht ver⸗ 
wendbar, hier gilt das polniſche Recht, Sie können alſo die For⸗ 
derung ohne weiteres ablehnen. 
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Deutſche Rundſchau. 


FE: Donnerstag den 19. November 1925. 


Pommerellen. 


18. November. 


Graudenz (Grudziadz). 


k Die Militärgottesdienſte früher und jetzt. Zu preu⸗ 
Bilder Zeit gab es hier zwei Militärgeiſtliche, einen evange⸗ 
liſchen und einen katholiſchen Diviſionspfarrer. Seit 1823 
wurde die Kloſterkirche in der Nonnenſtraße anfänglich nur 
von der evangeliſchen Garniſongemeinde und dann gemein⸗ 
ſam von beiden Gemeinden benutzt. Nachdem im Jahre 1900 
die evangeliſche Garniſonkirche eingerichtet worden war, 
wurde die ehemalige Kloſterkirche nur als katholiſche 
. verwendet. Heute gibt es hier nur katho⸗ 
liſche Militärgottesdienſte. Die evangeliſche Garniſonkirche 
auf dem Feſtungsberge wurde gleich in eine katholiſche 
Kirche umgewandelt. Anfänglich wurde der Superintenden⸗ 
turverweſer zur Vereidigung der evangeliſchen Mann⸗ 
ſchaften herangezogen. Später unterblieb dieſes. Da ein 
evangeliſcher Militärgeiſtlicher nicht vorhanden iſt, und eben⸗ 
ſowenig eine evangeliſche Garniſonkirche, jo werden die 
evangeliſchen Soldaten zu den Gottesdienſten der evange⸗ 
liſchen Kirchengemeinde geführt. Eine evangeliſche Garniſon⸗ 
gemeinde gibt es hier heute nicht mehr. * 

e Eine Zweigftelle des Tabakmonopols ſoll hier errichtet 
werden. Verſchiedene Beſitzer von Kontoren und Lager⸗ 
räumen haben dieſe der Monopolverwaltung zur Pachtung 
angeboten. Die früher Neumannſche Zigarrenfabrik wurde 
Buena eit von der Monopolverwaltung angekauft und der 
Zzetrieb wird dort weitergeführt. * 

A Von der Weichſel. Der Danziger Dampfer „Merkur“ 
kam am Montag abend mit mehreren großen Fahrzeugen 
im Schlepp ſtromauf und legte unterhalb der Trinkemün⸗ 
dung an. Bei Dunkelheit kam noch ein weiterer Dampfer 
ſtromauf. * 

* Ein Werbeturnabend, vom V. f. B. Schöntal mit 
Unterſtützung des Männerturnvereins Graudenz ver⸗ 
anſtaltet, fand am Sonntag, 8. d. M., in Schöntal 
(Duſocin), Kreis Graudenz, ſtatt. Gleichzeitig wurde die 
Leichtath hletikſaiſon 1925 mit einem Chauſſeelauf für 
Jugendliche — 1000 Meter — und Senioren — 2000 Meter — 
zum Abſchluß gebracht. In der Jugendklaſſe durchliefen die 
1000 Meter Walter Ortmann, Walddorf, vom V. f. B. 
Schöntal in 4½ Min. und Erwin Pommerenke, Bingsdorf, 
von demſelben Verein in 5 Min.; die Senkoren brauchten für 
die 2000 Meter 7.15 Min. (Erich Wirth vom Männerturn⸗ 
we Graudenz) und 7.20 (Erich Krauſe, Tannenrode vom 

f. B. Schöntal). Abends fand dann das Turnen der 
e und Herrenriegen am Barren und Pferd ſtatt, und 
den n bildete ein We eee 81 
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Konzerte und Vorträge 


5 von der W e UNG 
Arnold Kriedte. 8 


Tag den 27. November 1925 
abends 8 Uhr, im Gemeindehauſe 


Luftiger Abend 


Euſtov Jacoby. 


Guſtav Jacoby iſt der vornehmſte und 

bedeutendſte Vortragskünſtler der Gegen⸗ 

wart; er hat Marcell Salzer und Plant 
in den Schatten geſtellt. 


Kritiken: Jacobys Vorträge ſind 
meiſterhaft, feine Mimik iſt zwerchfell⸗ 
erſchütternd. Er bringt klaſſiſchen und 
modernen Humor, Dialektvorträge, Ge⸗ 
ſang, Tanz. Köſtlich herzerfriſchend ſind 
alle die Vorträge von Ettlinger bis Reis 
mann, von Heine bis Rideamus. 
Eintrittskarten: 21 3.—, 2.50, 1.50 und 
1.—: hierzu kommen Steuer. Garderobe, 
Programm. Verkauf in der Buchholg. 
Arnold Kriedte, Grudzigds, 


aus Har holz, auch in bringt age 


einzelnen Säcken von 
25/0 kg. 


urt Scheffler, 9 


Te: ew, 
Teleſon 375. 
Klein: Berlouf: 
W. Fechner Grudzigde, 
NEBEN 18. 


Wir verkaufen jetzt während der Geld- 
knappheit weit unter Selbstkosten. 


Damen-Mäntel 
aus 8 Velour 
mit Pelz garniert 


| Affenhaut-Mäntel 


Wir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 


Grauden;. 


70 der besten Rezeßte für kalte Vorgerichte 


Ornold Kriedie 


Grudzladz, Mickiewicza 8, 


— 


d Folgender Vorfall bildet ein eigenartiges Zeugnis für 


die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten: Kürzlich 
traf ein hieſiger Einwohner einen Landwirtſchactsinſpektor, 
der von ſeinem Chef zu einem Geſchäftsmann hier geſandt 
mar, um das Geld für gelieferte Produkte zu kaſſieren. 
Nach etwa fünf Tagen wurde der Inſpektor wieder in den 
Straßen angetroffen und es ſtellte ſich heraus, daß er nicht 
wieder, ſondern noch immer hier war. Sein Chef hatte 
ihm bereits mehrmals telephoniert, er ſolle nicht eher 
kommen, bis er Geld mitbringe, damit die Arbeiter 
gelohnt werden konnten. Für den nächſten Tag war ihm 
nun Zahlung zugeſagt, aber als man ihn am nächſten Tage 
traf, war er immer noch ohne Zahlung. 
6 


Vereine, Meranitaltunnen ıc, 


Deutſche Bühne Grudziadz. Am kommenden Sonntag, den 22. d. M., 
findet des Totenſonntaßs wegen keine Norſtellung att. 
Am darauffolbenden Mittwoch, den 25. d. M., iſt eine neue Auf⸗ 
führung vorgeſeßen, und zwar das Luftſpiel „Liebfrauenmilch“ 
von Heinrich Ilgenſtein. Der Autor nennt es ein Spiel um 
die Ehe. In frößlichen 4 Akten foielen ſich heitere und komiſche 
Situattanen »miſchen zwei Paaren ab und dies Spiel um die 
Ehe endirt ſchließſich mit dem nerfühnten Ehenaar und mit einer 
neuen Ehe. Dioſes Lußſaiel, bat bei allen großen Büßnen 
wochenlang das Reyertoir beßerrſcht. So wurde es vom Reſiden⸗⸗ 
theater in München während mehrerer Monate geſpielt und hatte 
überell einen durchſchlaßenden Erfolg Es iſt daher anzune “men, 
daß dieſes Lunſviel auch hier in Grudsigdz einen großen Erfolg 
hahen wird. beſonders da die einzelnen Rollen ſehr gut beſett 
find. Die Regie führt Herr Erich Schneider. (13224 * 

Luder end aintay Jacohn. Oünſtler⸗Hon erte und Vorträge 
wird wieder die Ruchhandlung Arnold Oriedte, Grudigdz. im 
Laufe des Winters veranſtalten. Es find Konzerte, Tanz⸗Ver⸗ 
ankaltungen, Mortrararhense vorgeſeßen. Die erſte diefer Ver⸗ 
anſtaltunden findet am Freitag, den 27. November, abends 8 Uhr, 
im Geweindehanſe ſtatt. Es iſt hierfür ein „Luſtiger Abend“ 
des berühmten Humoriſten Guſtav Jacoby vorgeſeßen, der augen⸗ 
hlicklich eine Vortrosreiſe durch Schweden macht und dabet 
ganz außergewößhnlichen Beifall erntet. Guſtav Jacoby ailt als 
der bedeutendte Vortraas-Hünſtſer der Gegenwart; er hat Marcel 
Salzer und Plant in den Schatten geſtellt. Die ᷑ritik ſchreibt 
über ihn: Jacoßy ßat nicht nur einen geſunden Sinn für wirt 
ſamen Humor, ſondern auch Geiſt, viel Geiſt. Wie prächtig die 
Einleitung mit Schillers Summe an die Freude. Seine Vor⸗ 
träge find meiſterhaft in Stimmung und Steirerung: er iſt Be⸗ 
berrſcher jeder, auch der kleinſten Nuance, feine Mimik allein 
iſt ſchon zwerchfellerſchötternd. — Es iſt daher mit einem Abend 
zu rechnen, der uns das ferzerfriſchende Lachen bringen wird, 
das mir in den fetisen ſchweren Peiten fo notwendig brauchen. 
(#3 wäre zu wünſchen, daß die Beſtrebunden der Buchhandlung 
Arnold Hriedte. das geiſtige Leben in unſerer Steht wieder 
etwas abwechſelunesreſcher zu gestalten, von allen Hreiſen unter⸗ 
first werden, denn nur dann können die in Ausſicht genommenen 
Verenfaltunden durchdeführt werden. Die Eintrittskarten ſollen 
fo billig als nur möolich abaereben werden, dabei werden fie in 
verfäitedenen Preislagen geſtaffelt, ſo daß tedem die Möo lichkeit 
0 iſt, die e l e zu 8 (19221 * 
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Ein neues 
Lietein- 
‚Sonderheft 


5 | Zeglarska Nr. 3. 


Schiffahrt, 


Kalte Müche 


Erteile gründlichen 
und Abend$latten. 


Erhältlich bei ige u. „N. 2933 


13211 


Ge sag 
eröſtete Kaffees, 
reichſte Auswahl in Hauswurſtmachen, 
Keks, Schololaden u Tlere kaſtrieren 
N 3 
De Tee und Kafao. 
Mens & Neubauer, 
Kaffee⸗Spezialhaus, 
SGrudziadz. m. 


N dene Bühnt m 


5 BER in Ni 4 27 Nov. in J 
y (Toten⸗Sonntag) laufend geg. 


lombenfabhrik 
45.— Teine Boritellun 0 Ster aan Torun, 
5.— Mittwoch, den 25. 
vember ds. Js., 
Gemeindehauſe abends 


Altblei 


„ 55.— 


Torun (Thorn) 


uchi Szymanski, 


Bahnamtlicher pediteur 
Telefon 909 u. 914. 


Spedition per Bahn und Wasser 
Möbeltransport mit Patent- Möbel- 
wagen 
Speicherei mit Gleisanschluß 
eigene Personen- und 

5 Schleppdampfer 

i Holzspedition und Ankerei von 

“ Holztraften mit eigenen Anker- und 

i Stahldrahtseilen, Leuten u. Dampfern. 

Es wird gebeten, sämtl. Stück- und Eil- 

gutsendungen nach Station Torun- 
Mokre zu leiten, 12621 


EEE ERTL | Sc]. ©). 


Fiplin- Unterricht 


Unter» und metal 


Fr l b 


an Ann. ea ar Wallis, ; 
Torun. 3 


Dunz s unde 


e ee 
N jowießtinnen, Ab⸗ 
. feiic Jür Rotſchlachtungen Viächer 

Bade- u. Mett 


empfiehlt ſich 13217 
Fr. Schweitrieg, 


9 i 5 
More, Kollataja 8. 1 zungs⸗Anlag 


W 
all, Faſſonſtücken. 


a an e tauft . 
jöchſtpr. 

ſachgem. 
0. dl. Rodanowstiego 1a, Bir ln 


Männergeſangverein Liedertafel. Graudenz. Sonnabend, den 
28. November d. J., abends 8 Uhr, veranſtaltet der Männer⸗ 
geſangverein Liedertafel im Gemeindehauſe zur Feier des 
63. Stiftungstages ein Feſtkonzert unter gütiger Mitwirkung 
von Frau Helen Conrad⸗Kirchhoff und des Herrn, Muſikdirektors 
Wilhelm v. Winterfeld, Bromberg. — Aus der Vortragsfolge: 
Das deutſche Volkslied in fünf Männerchören. — Das Meer, 
ſymphoniſche Ode von Nievrs. — Der Heini von Steier mit 
Violine. — Sopran⸗ und Baßſolo von Zöllner. — Lieder⸗ und 
Violin Vorträge. — Nach dem Konzert gemütliches Bei⸗ 
ſammenſein. (18222 * 


Thorn (Torun), 


—dt. Beihilfe. Zu den Koſten für das Jubiläum des 
Thorner Vereins für Wiſſenſchaft (Tow. Naukowe), der im 
Dezember das 50jährige Beſtehen begeht, hat der Magiſ e 
1000 Zloty bewilligt. 

—cdt. Die Volksküche ſoll demnächſt wieder b 
werden und unentgeltlich Mittageſſen an die arme Benölte- 
rung 4 

Auch zu Spottpreiſen unverkäuflich. Wie groß "ie 
ne Geldknappheit ift, kann man bei den faſt täg⸗ 
lich abgehaltenen Zwangsverſteigerungen beob⸗ 
achten. Selbſt zu Spottpreiſen angebotene Gegenſtände 
finden keine Käufer mehr, da von den ſtets zahlreichen Zu⸗ 
ſchauern bei ſolchen Verſteigerungen faſt niemand bietet. 
So en meiſtens nicht mehr als der zehnte Teil der Sachen 
verkau 


— Was alles geſtohlen wird. Seit einigen RER 
werden auf den Straßen „Glücksſchächtelchen“ zugunſten 
der polniſchen Akademiker verkauft, das Stück zu einem 
Zloty. Wer „Glück“ hat, kann eine Nähmaſchine, ein Fahr⸗ 
rad uſw. gewinnen. Dieſe Gelegenheit des „Glückſuchens“ 
nutzte ein Unbekannter aus und ſtahl über hundert ſolcher 
„Glücksſchächtelchen“!“ Leider wird man ihm, falls ſich 
unter den Schachteln wirklich ein Gewinnlos befand, auch 
den Gewinn ſelbſt herausgeben müſſen. — Einer Frau 
Jablonska in der Bacheſtraße (Strumykowa) wurden aus 
der verſchloſſenen Wohnung Garderobenſtücke für ca. 200 
Zloty geſtohlen. Die Diebe müſſen geſtört worden iehn, 
denn fie ließen noch einige „fertige“ Bündel zurück. 

b * 


Roreine, Werariteltuneer ic. 


Heute, Donnerstag, 7 Uhr abends, im Deutſchen Heim: Verſamm⸗ 
lung des Haus⸗ und Grundbeſitzervereins. Wichtige Tages⸗ 


ordnung. “ (19216 * * 
—m — 


* Culmſee (Chelmza), 17. November. Ein ſchwerer 
Junge ein gewiſſer Anton Rajewski, ohne feſten Wohnſitz, 
der ſeit langem von der Thorner Staatsanwaltſchaft wegen 
Wee RE und Diebftähle ee geſucht 


ax 


bee Thorn. — 


Nechtshilfe | Geigenbietuofin, 


1 5 Schülerin 
i. Straf- Zivil : Steuer /, 
Wohnungs- u. Hypo⸗ Henri Marteau, 


Iheten-Sachen, Unter erteilt Unterricht. 


tigung v. Klagen, An⸗ 

träg. „Ueberſetzun uſw.] Auskunft durch Ann.⸗ 
Adamski, Nechtsberat. Exp. Wallis, Torun, 
Torun. Sukiennicza 2. Szeroka 34. 13082 


Nei allerhiligiter, Breisberechnung 


empfehle mich > Aufpolſtern u. Neuanfers 
tigen v. Sofas, Matratzen, Chaiſelorgues und 
Seſſeln, Anbring. v. Gardinen, Portieren, Rou⸗ 
leaux. Fenſter⸗Jalouſien werd. ſachgem. u. bill. 
repar. Bettinger, Tapeziermſtr., MakeGGarb. 7. 


Perſonen⸗Auto . 8. 


N. S. A. 
Sir, im Betten grüne Weidenlörbe, 
1 Zentner, 2 Moderne franzöſ. Billards 


verkauft Spediteur Sadecki, Torun, 
Mickiewicza 8. 12205 Tel. 560 


Prima Speiſe⸗Kartoffeln 


rote n 1 — ab in jeder Menge 
ab Platz ſowie frei Haus 13120 

2” 21 2,10 pro Zentner (50 kg) 

i F. Wohlfeil, Torun, Bodgoska 20, Tel. 872. Wohlfeil, Torun, Bydgoska 20, Tel. 872. 


* Fifi 32 


ab Grube und ab Lager. 


8 sörnoSiaskig Towarzystwo Weglowe 


Tow. z Ogr. por. 
Torun, Koperuika 7. Telefon 128/113, 
Vertreterin des Konzerns „Robur" Katowice 


für Bommerellen. 13201 
. ———= . au 
garn en. aus- U. Orundbeſther⸗Berein orf 


zen Röhren, ſowie Gegr. 1892. 


Donnerstag, den 19. Nobhr., abends 7 Uhr. 
im Deutſchem Heim: 


Verſammlung 


Tagesordnung: 


Telefon 188 


empfiehlt ſich zur 
Herſtellung von 
lempner⸗ 
arbeiten 


Kuren 9 1 29 


Einrichtungen, 
Kalt: und Warm⸗ 
waſſer⸗ Anlagen, 


Eigenes Lager 


Reparaturen 
werden ſchnell u. 
ausgef. m 


ganz Futter u. Watt, . 110.— 90. 39.— Ne eee eee 1. Bericht über den Verbandstag in Tue 
hr mit Pelzkragen u. Manch, ... . 125. Zum eriten Male! 1 h 1 5 2. Schornkteinieger- Frage. 9 ch . 
N Damen-Bleider 8 FFF 
aus Gee + . 4.50 9:90 7,50 „Lleb⸗ TIreibriemen Dien. n 
8 ”» olisto N ne — rt nn 2 
in geschmackoolten || WM a Pi nr — Säcke, Pläne | 10 cee werden dringend weben 
er zu W 1 a 3er 25 24— füuenm fi“ f « Polster materialien 3 Der Vorstand 
mäßigen Preisen. eie a. 22 1.80 Ein Spiel um de ie 257 Leinen Bindfaden Garne 1 
‘ & 4 Alt 8 ae ’ 15 | den 22, 1 
G. m b. H Schmeche! & Nosne Akt. Siena alt, he 2 N 2} in der ANtHtÄBEiIhen Rinde: 190 
8 cr. Sonntag, um Sedächt⸗ 
ie N: ei te A Ar 5 5 f Huf 5 el erllunde nispes trier 
Tel. 160. Grudziadz, Wybickiego 2/4. reſervierte aiten, ‚Dis Bernhard Leiser. Sohn 2 |wirtung der Thorner Liedertaiel und anderer 
25. 11. cr. im G TORUN, Sw. Ducha 16 wioeihäßter Kräfte — Eintrittskarten a 14 
zimmer Mieitemien 5 1 he gliım Friſeurgeſchäft Thober, Stary Rynek A 
(Pohlmannſtr.) 15. 120 Unnaer und an der Abend laſſa. 18217 
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wird, wurde in letzter Nacht von unſerer Polizei auf dem 
Bear Bahnhöfe abgefaßt. Heute vormittag erfolgte 
die Überführung nach Thorn. — In letzter Nacht drangen 
Diebe mittels Nachſchlüſſel in das Zigarrengeſchäft 
von Balicki an der Bahnhofſtraße ein und ſtahlen ca. 80 
Zigarren, über 500 Zigaretten, Portemonnaies, Spitzen und 
amerikaniſche Wachsſtreichhölzer ſowie etwas Wechſelgeld. 
j * Dirſchau (Tezew), 17. November. Allgemeine 
Finſternis herrſchte geſtern wieder einmal am Abend 
in unſerer Stadt, da um 6 Uhr das elektriſche Licht aus⸗ 
ſetzte und dadurch alle Straßen und die meiſten Geſchäfts⸗ 
häuſer, Gaſtlokale und teilweiſe auch noch Betriebsſtätten in 
Dunkelheit lagen. Die Störung dehnte ſich dieſes Mal ſehr 
lange, teilweiſe bis zu 1½ Stunden aus. über den Grund 
der geſtrigen Störung teilt das Elektrizitätswerk mit, daß 
Veranlaſſung hierzu das Platzen eines Iſolators in der 
Hauptleitung bei Swaroſchin gegeben hat. Da die Leitung 
der überlandzentrale mit der des hieſigen Elektrizitäts⸗ 
werkes verbunden iſt, ſo verurſacht jede Störung auf erſt⸗ 
. Linie eine Unterbrechung der Stromzuführung in 
er Stadt. 


1 


den in ganz Deutſchland, ſowie in Frankreich, Schweiz, Lett⸗ 
land und Polen. Hier fanden am letzten Sonntag in der 
* unter Leitung des Gemeindepredigers 
. Wecke ſtarkbeſuchte Feſtgottesdienſte ſtatt. In Ans 
ſprachen, Deklamationen, Chorgeſängen, Muſikvorträgen 
wurde Erhebendes geboten. An den kommenden Sonntagen 
werden in den kleineren Gemeinden der Umgegend eben⸗ 
falls Feſtfeiern veranſtaltet. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Zur Liquidierung beſtimmt 


find laut „Monitor Polski“ Nr. 261 und 264 vom 10. und 
13. November folgende ſtädtiſche Grundſtücke: (Der 
Kürze halber nur Ortsname und Name des Beſitzers.) 
In Strasburg, Ernſt Krieger; Soldau, Emil Lenski; eben⸗ 


Ottilie Kroll geb. Rösler, Jutroszyn, Kr. Rawitſch, Max 
Wagner; Rychtal, Kr. Kempen, Klara Ruszkowski; Neuftadt, 
Paul Kaufmann; Poſen⸗Jerſitz, Leo Braſch; Zanowo, Kr. 


Rawitſch, Klara Wandke geb. Roßtäuſcher; Gdingen, Karl 
Hill; Opalenica, Otto Steinborn; Poſen⸗Wilda, 
Schmidt geb. Linke; Bnin, Kr. Schrimm, Henrietle Vrowus⸗ 
furth geb. Müller: Poſen⸗Altſtadt, Sarah Guthwirtz geb. 
Moſes; Poſen = Lazarus, Emma Berg geb. Beiſchen; 
Miejska⸗Gorka, Kr. Rawitſch, Selma Eckner geb. Stahm; 
ebendort, Agnes Tietze; ebendort, Anton Schwarz; Rako⸗ 
niewie, Kr. Wollſtein, Emilie Rabe geb. Auszicke: Poſen⸗ 
Jerſitz, Otto Steinke; Bojanowo, Kr. Rawitſch, Margarete 
Mache geb. Neſemann; Poſen⸗Jerſitz, Alfred Reeſchlager; 
Thorn, Wilhelm Wilhelms; Lwöwek, Kr. Neutomiſchel, 
Eidel Ehrlich; Poſen⸗Solacz, Friedrich Buchholz; Skal⸗ 
mierzyee Nowe, Kr. Oſtrowo, Emanuel Aufricht; Koszezor, 
51 3 Ernſt Friedrich Einkler; Dirſchau, Wilhelm 
inker. 


Kleine Rundſchau. 


Marie 


* Schöneck (Skarszewy), 17. November. Ein bei Herrn 
Wagner in Kamerau beſchäftigter Arbeiter hatte am Sonn⸗ 
tag aus einem Kartoffeldämpfer die noch darin befindlichen 
glühenden Kohlen in einen Eimer geſchüttet und 
dieſe in ſeiner Wohnung aufgeſtellt. Als ein in einem 
Nebenzimmer wohnender Gendarm nachts gegen 3 Uhr 
- ſchweres Röcheln hörte, klopfte er an die Wohnung. Da 
x er keine Antwort erhielt, öffnete er gewaltſam die Türe 
1 und fand in dem mit Kohlengaſen angefüllten Zimmer f 


dort, Roſa Grünberg; Rawitſch, Oswald Putzke; Dobrzye, 
Kr. Krotoſchin, Marie und Emilie Heinke; Bromberg⸗ 
Prinzenthal (Wilezak), Franz Müller; Rogaſen, Leiſer Felle 
berg und Frau; Strelno, Luiſe Lewin; Exin, Siegfried 
Stein; Strasburg, Erben des Karl Hoffmann; Uſch, Richard 
Krüger; Rehden, Robert Ronke; Schroda, Otto Wendland; 
Neuſtadt⸗Schloß (Ewörvek), Kr. Neutomiſchel, Theodor 
Dalüge und Frau; Oſtrowo, Marta Barthel geb. Brückner; 
Stargard, Anna Marohl; Graudenz, Adelina Eva Herzberg 
geb. Pethke; Neutomiſchel, Joh. Oehl; Zirke, Kr. Birnbaum, 
Ephraim Stadthagen; Ich, Kr. Kolmar, Emil Eichler; 
Poſen⸗Wilda, Paul Steinke, Poſen und Puszezykowo, Kon⸗ 
ſtantin Günther; Nakel, Marie Müller geb. Koeberle; 
Schwetz, Rudolf Bartikowsti; Graudenz, Max Heinrich und. 


* Zehntauſend Dollar für den Nachweis echter Male⸗ 
rialiſatſonserſcheinungen. Das Phyfiologiſche Inſtitut der 
Univerſität in Boſton fett den anſehnlichen Preis von 10000 
Dollar jenem Forſcher aus, dem es gelingt, die Wirklich⸗ 
keit der medialen Materialiſationserſcheinungen einwandfrei 
zu beweiſen. Dieſem Beweis müſſe nach der Forderung des 
Preisrichterkollegiums, die Feſtſetzung einer neuen Methode 
zugrunde liegen, die von vornherein ſowohl jeden Betrug 
des Mediums, wie auch jede Selbſttäuſchung ſeitens der Be⸗ 
obachter ausſchltießt. Die bisherigen Kontrollmethoden 
ſeien unzulänglich und ungeeignet, einen Beweis für die 
Wirklichkeit dieſer vielumſtrittenen Erſcheinungen zu liefern. 


8 zu ſeinem Schrecken die aus fünf Perſonen beſtehende Fa⸗ 
* milie nur noch mit ſehr ſchwachen Lebenszeichen 
8 vor. Nach vielen Bemühungen gelang es, alle wieder zum 
3 Bewußtſein zu bringen. 


| * Vandsburg (Wiecbork), 16. November. 


Die Evan⸗ 


geliſche Gemeinſchaft feiert in dieſem Monat das [ Albert Israel: Graudenz, Irmgard Reich; Zduny, Kr. Kroto⸗ 37 Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 
5 9 8 ihrer jährigen Wirkſamkeit in Europa. Als ſchin, Maria Scharnke; Crone a. B., Maria Hammerſtein; [gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund 


reikirche, die auf dem Boden der Reformation und eines | Kleekow, Kr. Gneſen, Meta Schubert: Waſchkowo, Kreis | von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich frenndlichſt auf f 


5 entſchiedenen bibliſchen Chriſtentums ſteht, hat ſie Gemein⸗ [ Rawitſch, Friedrich Ernſt Klimpel; Poniec, Kr. Goſtyn, | dasſelbe beziehen zu wollen. 1 
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Bewährte Fabrisate (Ouslandsware) » Preise konkurrenzlos „ Bequeme Zahlungsweise Liefert 


. Ei unos Tiano-Zenitrafe, Tomorska 10, 


Ilebal DTIYIUSOWa. 


W piatek dnia 20 listopada o godz. 11 
przedpol. bede sprzedawal w Bydgoszezy 
przy ul. Poznaüskiej 26 najwiecej dajacemu 


Tel 1738, JlaNOS |) 


für die ſtüdt. Pebens- 
mittelperſorgunggſtelle 
Marſchan 1 


Kühe von 4—7 Jahren 3 6000 


0 400 ke 

hſen v. 4—10 Jahren i Sie 

Mi R y gegen Sicherheit und 
Windeſtgewicht 450 ke. hobe Zinſen (Grund⸗ 


| Fett Schweine 


eriten Beamten 


unverheiratet, polniſch 


i i za gotöwke: iprehend, erfahren im Mindeſtgewicht ſtück 160 Morgen) auf 
1 41nowydebowy bulet, 1nowy|Rübenbau. für meine 140 ke. Re 
5 debowy kredens i 1 nowa e e de offeriert in Fässern jeder Größe, Emailleeimern und Adreſſe: Stacia kolj. Nieszawa (Dom Kurtha) Gex M. 12176 85 


poezta Waganiec. Telefon Nr. 4. 
Marjan Zabierzowski. 


Cha ffeur, Schloſſer i | 
mit ſämtl. Autos und a 
Maſchinen vertraut, ſ. i 0 

iv. ſof. od. ip. Stell. Off. 


Zeugnisabſchrift. und z 
Gehaltsanſprüch.erbet. 
K. v. Wegner, 7 
Oftaszewo 13187 
pow. Torun. { 
Geſucht zum 1. 12. 25 
jung, evangel. 7 


irtſchafts⸗ 
Beamter 


. Zielona pluszowa kanape. Gläsern 


Bi Preuschoff, 


komornik sadowy w Byduoszczy. 
ee ee en 


Belohnung 


fprechen wir zu für die Nachweiſung der 


13019 


Richard Schwanke 


Mostrich- und Essigspritfabrik, 
Swiede n. W.-Marfenki (Schweiz a. 0), 


Telefon 13. 


13227 


55 J. alt, moſ. Konf., 
in einer Kreisſt. Pom⸗ 
merellens ſeit 35 Jahr. 


De i ME RER“ ſelbſtänd. ſucht paſſende 
Peerſon, welche am 16. d. Mts. um die Mit⸗ mit Bab. Schulbildung Grosisten erhalt, hohen Rabatt. Ortsvertreter gesucht, Schloſſergeſelle n hunde vermögende, nor ler 
a tagszeit einen Leitungsmaſt in der ulica für 1100 Meg, ar. But mil Ja Bun. sn Rüde 70.— zt ae'häftstüchtige 
8 3 5 8 f 0 . FR — 2 
; . Garbary, Ecke Krol. Jadwigi, durch Genen: unterm Ehe: volniiche en Schnitten ung Hündin 60.— 21 ebenggefäihrlin 
. fahren mit einem Wagen beſchädigte. Sprache Bedingung. cn m Ziehwerkzeugen für gibt ab fg Nelke 
1 2 Lebenslauf, Zeugn. u. Junges intelligent, hi Dtaflenartitei uc ber ich e ib 7 
E Ztamtenje i Elektrownia. |Senattstorderung zur dald paſſ. Stellg. Off. u. üchner, ert. mit Bild um 
Weitergabe an A. 13065 d. d. Gſchſt.d. 3. 


15194 
Geſchäftsführer Otto. 


FF Chodziez. 
N Suche z. ſofort, reſp. 


2 2 
Telefon 1923. 1. Januar 26, einen 


Irina oberſchleuſche .. engl. Beamten 


für 1500 Morg. Bren- 
nereigut. Es wollen 
ſich nur nüchterne u. 
fleißige Herren melden, 
welche auf Dauerſtell. 


S. 13149 a. d. Gſt. d. Ztg. 
Verheirateter tücht. 


Nußb. Klavierſeſſel 
Stellmacher at: 
9197 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Mädchen 


(4716 J.), zur Silfe- Q KT 
eiſtung eines Zahn⸗ } 2 It 
1 4 5 a 11 -agerterwa er 
mittagsſtund. gel, itte 49, verheiratet, auch der poln. Sprache 
erir. in d. Eſt. d. 3. 2 in Wort u. Schrift mächtig, ſucht entipretende 8 
Deluge werd dun J Veen in groß. Holstein, Mübienbetrieb sum er auc Aer en 8 
5 gi f Dez . od. ſpäter. on. u. renz. S 75 1 K eis. | Berm. Es kann 
„Des. eine der iche gen Offert. unt. 9. 18226 an die Geſchft. . 309. aue Asus. Stell Ob | Beihreibung u. Preis Wien e 19 


— auf einem Gute, Off. ang u S. 9198 d. G.d. Z. Witt 
Gebildete ju. E. 1320) a. d. Eſt. d. 3. e REgTIE NE 3 Kindern. Off. unt. 
Land wicht. Donner Maſchinen⸗ Zu verk.: 1 alt. Bett- 2,0236 c. d. Sit. d. f, 
f tiſch. Zſchwarze Säulen. 
Ff. mi 
9915 


een eicher EHI]. Sett 


bis 45 Jahren, möchte 
mit einem evgl. Frl. 
bis 30 Jahren in Brief⸗ 
wechſel treten, um ein 
lonniges Heim zu 
gründen? Uusit, und 


6 


[Hüttenkoks 


ſowie trocknes 


Klobenholz 


geſchnitten, ofenfertig u. geſpalten 
liefert in jeder Menge 


DGuftavechlaak 


Ul. Marcinkowskiego 8a 


Herrn zu verm. 13167 

Livowa 9, unten. 
Ein möbl, Zimmer 
zum 1. 12. zu vermiet. 


reflektieren und eine 3 Kinder aufs 27 J. alt, enal., beider > 10 ih if geitell, 1 2m Ig. Holz⸗ 
CCC Aken e , MN 
Berheiratunggeitattet.| unter 8. 15201 an die allen ins Fach ſchlag g. Elektriker für Hoch- n Rorreipondenz um.] Sem. bis 10 Uhr. 9200 
Gefl. Off. an 1980 ht. d. tag. zu richten. Arbeiten vertraut, ſucht und Niederſpannung, firm, ſelbftändig arbeit.] Suche zu kaufen 2 
Ian. omitr. Sol,  |—— 125 1. 1. 1926 auf einem Dampf-u. Waſſerkraft⸗ fuht zum J. 1.26, evtl.|2 iomp!, Satz Betten 6. bi. Zimm. 
Epecholewy, poczta] Geſucht zum 1. 1. 260 Gute Stellg. Zeugniſſe fachmann, g. Wärme- früher Stel ung, Beſte evit. m. Bezügen Gefl. E zu'permieten. 
Starogard Pomorze). f f u, Empfebl. vorhand. |techniter und Zeichner. Jeuan, vorh. Off. erb. Oft mu gen. Preisang. Zactsze g, unten rechts, 
Bon ſof. gef. gebildeter Lale Elin Offerten unt. G. 9227 Holz- und Sägewerks⸗ A. C. 9216 d. d. Git. d. Z. u. A. 9212 a. d. Git d. Z. ut mii Fier 
Wirtſchafts⸗ ur ein Madchen von A- die Gert. e f. 2 ab fiat Alinzſch geschulte Gold er. »s: Gut möbl. Zimmer 
11, zwei Knaben von gute geugn. u. Refer Schweſter old Sriflanten vom 1. 12. an einen bel. 
Eleve 9 und 7 Jahren. 13220 Gebildeter leit. Stelle. Offert. u. kauft B. Grawunder, 
beider ce in Pon 0. Wala uro. (N K. 13236 a. d Geſchſt. d 3. un a ee. |__ Yahnbofitr. 2. __ 
ort u. rift voll⸗ poczta Plosnica, pow. 6 E „Gebrauchte tadellos 
ü a . S ung, bilanzlicherer lein oder als Haus } 
FF i 6 for Jung achfiirchever ame in tl Saitenatt.|funtionierenbe 
s J. Suche zu fof. (pät. 


. ² b 


ä i Chodiiewiera 42. gez 
ä han: Chodfiewieꝛa 43. 222 
Wäſche. Ohne gegenſ. © 90 ee ab 1. 8 Nähtenntniſſe vor 8 8 n f 
i 5 iti 1. Jan. 26) zuverläſſ., 35 Uebernimmt auch and. den. Offert. u. E. 9225 1 73 
elefon 19 ) 12499 ee gelunde mis lanajähr, Meese Betätiaungen u, zwar an die Geſchſt. d. Itg. 1 35 a 
t 


LEE 
a ea er ee ee 3 


Bonbonſyrup 
Puder⸗Zucker 
Backmaſſe 


31 offeriert 
Lukullus, Bydgoszcz, ul. Poznanska 28. 
Bi? j — Telefon 1670. — 


95 Stellung. Off. unt. beider Landesiörahen tigung in u. außer dem mit deutſch ⸗ polniſcher Schüler o. Schülerinnen 
g. 9228 an die Gt d. Saule., gu, erfragen in | Schritt jugyt preiswert nee de, 


. Geihit._d. Ztg. 92 zu kaufen 19202 Penſion. 
Ludwig Vuchholz oſſoliastich 9. 


dir Schweſter. Be⸗ 

werb. m. Gehaltsford., 2.13150. a. d Oft. d. It. 

Zeuon., kurz. Lebensl. Junger Landwirt ohn, an au richten. 

er een] enger | „Dezlettes Stuben: 

Molkerei Pruszcz. ra Utergut, = i mädchen ſucht Stellg. 
pow. Swiecie. 918? 9 3 gereg. umſ. Tätigkeit, & 


Junger Lederfabrik, 
ſucht z. 1. 1. 26 reſp. ſpät. 5 von 2 705 aD a 
üdereie- een ie 


Bydgoszcz. 
anderweit, Wirkungs⸗ £ z - 
N 10 zur Zeit Leiter einer Beſttzerstoch ter. 
Weklführer erf. irt haitsirl. 


Alba⸗ N . 0 
kreis als Suche v. ſof. od. 1. April 
in der Herſtellung von Federvieh, Einſchlach⸗ 


2. Mater oder Ads," Müeunier |Sähtennn, sünters| Motorrad 1 Windmühle 
Semmeln, beſſerem ten für großen Guts⸗ 


Hölbeomter. ſuchung und Schrot⸗ 1. 12. od. i. 1 auf 1½ P. S., fait neu, aut od. Grund teck 
[Kaffee⸗ u. Keingebäd | haushalt. 


mühle vertraut, ſowie ein Gut die Wirtſchaft laufend, 1 kompl. Me⸗ 

Anger pitte z richtenu. a Schweinemaft, ſucht z erlern Fam Auſchl. ſervebereifung, Preis zu pachten. Kaufſo, 
erfahren, per bald od. Frau Sete Otto, zZ 13178 kann geitellt werden. : 
ſnäter geſucht. Kutomiera, Bez. Bydg. 


J. 13239 a. d. it. d. Ztg. dauernde Stellung. und Taſchengeld erw. 400 21 

Line gelucht — FISHER 3.7 Gaul, Angeb. a. Ewald Koſſert 
ine Anza DEE Ahlen Be 
5 Stütze SE 


Antritt noch Belieben. Offerten u. N. 9186 an 
22 Förſter Mühlengut Szumigca. Slaboszewa, Bor Dar 
Willergeſellen er. e ones 


Offert. unt. G. 13203 an die Geſchäftsft. d. Zig. 

die Geſchäftsſt. d. Zig. Fond d lstochter . ee g ee) Lem,. Metier se 
25 J. alt, verh., mit all. a E 
für die Abteilung Fein⸗ Kochkenntn., erfahren ins Fach ſchlag. Arb. 


5 be 0 als Kaſſterer, Pager- . 
; Tic nulla Men ERS berwart ui. einaus  geäste, Wäisenän- 
„ Bermaiter 


[wird verlangt. Zu 
melden beim Boritand 


48 


= 


a 


22 


1 Kaufmännische 
Drucksachen 


Suche ab 1. od. 15. 12. 


Stellung als ledig., im 
Beruf bekannter 


& Gutgeh. 

ev., möchte auf groß. abr dae Lolomobile Haug au dachten 72 

5 h 2 5 = d. pat. die R 5 f Ib 
bäckerei finden ab 1. 12. in Geflügelaufzucht, beſtens vertraut, der Gute v. jof, o für Landwirtſchaft und oder 3. kaufen gel. Off. h 

in polnischer regel Sprache I ba e 227 la Zeugn. zu ſofort diſch u. poln. Sprache Mittſchaſt kklern. Induſtrie verwendbar. |u. B. 9195 a. d. Git... 


G Ladder. 


1 Pes oder 1.1: 12. geſ. 13228 in, Wort und Schrift . 
Schweizerhof, i mächtig, ſucht Dauer⸗ J. 9251 an die Geis 


1 2 o 
f = Gramber 1 Offerten unter J. 9171 Fl j 

Briefbogen ; Mitteilungen |3 IM S5;,3,.0:7. , |hellung vom 1.1.19: 8. d. Gele ale 5 dtn P. Selm die sichten, Wiekſcherei 

m — .. odge, vow. Grudziadz. ngeb. zu rieten unt. nevernehme bis 15 a n den e 
» Kuverte : Rechnungen : |# Sectonafieno 2327. che zum 1. Desemb £.13118.. Gilt. 2.3, Kühe u. dazu gehörig Habe zirka mübl, grober Runden? 
11 11 gen u = |#| Zuverl., militärfreier 15 35. eine anſtän⸗ Suche ab 1. 1. 1926 Jungvieh, auf Dauer 70 Bir Winterobſt kreis, mod, eingerichtet, 5 
eee srrüchie au emen "une one. Keluna wa Si; su vertaufen. nes die e geen. 
= iHaftli g nögl. wird vie . ie, Echn A 
— . = herrichaftliche anderweitig. Bin ev., Wert 1 1 Off. unt. W. Krienke 1 * Bismarckſtraße 1% x 


kann 3. 12. 25 eintreten. 2 a2 

Wirt 13232 N 
min Barown Barcitt. 1 ne 5 Evangl. junger 
Aelt. Wirtſchaſterin Sausarbeit| zeredinung, Steuer u. gd 

oder alleinſt. Witwe, ene, Gutsbvorſtandfach. Bis Get ede viele 
die ehrlich iſt und aut > Aae letzt als Inſpektor, e 

tocht, in Daueritellung Sir: . leghammier Zeckmimasfüber und ſucht Seuung von ſo⸗ 
für frauenloſen Haus» | MEI. Grileshammer. Beamter a. Cenoſſenſch. fort. Offerten erbeten 
halt geſ. Angeb. unter Cukrommia Melno, tätig gew. Off. unt. H. unter J 13116 an die 
K. 9234 a. d. Gſt. d. Ztg. Pomorze. 9228 d. d. Geſch. d. Z. erb. Geſchäfksſtelle d. Zig. 


usw. usw. 
llefert in sauberster Aus führung. 


A. Dittmann 


G. m. b. M. 


der deutſchen u. poln. 2, 5 g. d. Gſt. d. 
Sprache mächtig, firm eee. 
in Buchführung, Lohn⸗ 


Nadznezipow. Wyrzysk (12200 Telefon 260. Ri 
— ——— ͤ Ü— 0 


Berpachte bei Danzig 


75 Mira, erſttl. Weizenboden mit voller Ernie, 


= 


Wohnhaus m. Garten, 
Speicher, Pferdeſtall, 
1 Morg. Land, zu ver⸗ 5 
kaufen durch 1381| Ingenkar bleibt eijern. Bertand im Grunditüd, 
Reviſſon T. z o. p., zu Pacht u. Kaution ſind 7000 Gulden exrjord- 


dae 10 r JHüteragent. Zulewell. 5 ens e. 


0 „ 
Warszawska 10/ 


Ze 


ſtatt. 
Bydgoska“, Dr. Blaßejowski. 


— 


ö 


| 


5 


verſchwanden fir ganz. 


r 


0 


% * Der Schreibmaſchinenſchwindler, 


1 
r 


ö 


k 


e 


0 


0 


ein 
g geſtohlen glas, ein Browning und 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg. 18. November. 


Der Bromberger Stadtpräſident Dr. Sliwinski 
zu Geldftrafe bzw. Gefängnis verurteilt. 


Vor dem Bromberger Kreisgericht fand, der „Gazeta 
Bydgoska“ zufolge, eine Verhandlung gegen den Stadt⸗ 
präſidenten Dr. Sliwinski wegen Verleumdung 
Kläger war der ehemalige Redakteur der „Gazeta 
0 Er fühlte ſich dadurch 
beleidigt, daß Dr. Sliminsti ihm öffentlich den Vorwurf 
gemacht hat. er habe in Rußland während des Weltkrieges 
in bolſchewiſtiſchen Dienſten geſtanden und dadurch Polen 
geſchädigt. In der Klagebegründung behauptete der Kläger, 
daß ſeine Ehre durch Dr. sliwinski angegriffen worden ſei. 
Das Gericht, das unter dem Vorſitz des Richters Lus⸗ 
kawicki tagte, verurteilte den Angeklagten nach Ver⸗ 
nehmung der Zeugen, Ingenieur Taddeusz Janicki des 
Aba. Edmund Bigonski und des Redakteurs Konrad 
Fiedler, zu 400 Zloty Geldſtrafe, im Nichtbei⸗ 
. einem Monat Gefängnis. 

Das Gericht ging bei ſeinem Urteil von dem Stand⸗ 
punkte aus, daß der Angeklagte in einem Schreiben an das 
Gericht ſich dazu bekannt hatte daß er tatſächlich gegenüber 
dritten Perſonen über Dr. Blatefowski Nachrichten vers 
breitet hat, die feiner Ehre als einem Polen naheoingen. 
Die Zeugen haben dies beſtätigt. Der Entlaſtungszeuge. 

ba. Bigonski, den der angeklaste Stadtpräſident als 
Quelle für feine Angaben hatte vorladen laſſen. farte nichts 
gus, was als Wahrheitsbeweis für die Angaben Dr. 


Sliwinskis hätte dienen können. 


Die älteſten Bromberger Kirchen. 


In dieſen Tagen weilte der Biſchof Laubitz aus 
Gneſen in Bromberg um die Pfarrkirche und die Klarißiin⸗ 
nenkirche einzuweißen und in mehreren Kirchen die Firmung 
zu erteilen. Die Ankunft des Biſchofs erfolgte Sonnabend 
mittag. feine Abreiſe am Montag nachmittag. Am Sonntag 
fand die Weihe der bekanntlich nor einiger Zeit im Innern 
vollſtändig reſtaurierten Pfarrkirche ſtatt. Bei dieſer Ges 
legenheit hielt der Prälat Malezewski die Nrebiat. in 
der er intereſſante Angaben machte über die älteſten Kirchen 
in Bromberg. Die älteſte Brnmberrer Kirche mar danach 
die Aegidius⸗Kirche, die in der Nähe der „Brua“ ſtand, nicht 
meit von der heutigen Gornifonkirche. Erbaut murde dieſe 
Kirche im 13. oder im Anfang des 14. Jahrhunderts, fie mar 
die Nromberner Parochiolkirke. Als die Stadt ſich zu ent⸗ 
wickeln begann. wurde im Jahre 1809 an der Stelle der 
heutigen Mfarrkirche eine neue Kirche aus Hola gebaut. die 

bis zum Jahre 1460 beſtand. bis zu der ſchrecklichen Feuers⸗ 
brunſt wodurch damafs foit die ganze Stadt nernichtet wurde. 
Darauf taten ſich die Bromberger Kathpliken zuſammen, 
und es gelang ihnen eine neus maſſive Kirche zu erbauen, 
die fie die Kirche des heiſigen Martin benannten und in der 
vom Jeßre 1466 an Gottesdienſt ſtattfand. Dies iſt die 
jetzige Pfarrkirche. N 
Anfanes des 17. Jahrhunderts hat man dieſer Kirche 
eine beſondere Sorgfalt zuremandt. Sie wurde mit einem 
ranz vnn Kapellen umgeben. die 200 Jaßbre lang beſtanden 
haben. Ende des 18. Jahrhunderts fand ein allmählicher 
Verfall dieſer Baulichkeiten ſtatt. und im 19. Jahrhundert 
Zu dieſem Verfall haben beigetragen 
der ſchwediſche Eittfatt, die Zeiten der Sachſen die inneren 
Wirren vor der Teilen“. ſowie endlich auch die Teilungen 
ſelßſt. Bevor die dritte Teilung ſtattfend bat man das mert- 
volle Eifher der Kirche verkauft. um den Bau zu retten. Den 
Erläs für das Silber verwandte man aber ſchließlich zu⸗ 
gunſten des Aufſtondes von Koseinszko. Nach der dritten 
Teffung war die Pfarrkirche To verfallen, daß fie als Kirche 
nicht mehr benutzt merden konnte. fie wurde dann von den 
preugziſchen und den nanoleoniſchen Heeren belegt. Man 
benutzte fie ouch als Speicher: die Gottesdienſte fanden dann 
n der benachbarten Feſuitenkirche ſtatt. 

Vor hundert Nahren erſt begann man mit der Reſtau⸗ 
rierung der Pfarrkirche. Die innere Ausſtattung mit Al⸗ 
türen. Kanzel uſw. wurde von der Karmeliter⸗, der Bern⸗ 
hardiner⸗ und der Klariſſinnenkirche hergenommen, die da⸗ 
mals fafſiert wurden. Die letzte Reſtaurierung der Pfarr⸗ 
kirche führte der Nropſt Dekan Fhoreszemski durch; da in⸗ 
deſſen die Mittel ſehr knaup waren. fo konnte das nicht in 
dem Maße geſchehen, wie es erforderlich geweſen wäre. 


8 Wiedereinführung der Schöfkengerichte. Gemäß Ver⸗ 
ordnung des Juſtizminiſters vom 30. 10. 1925 (Dz. Mit. Nr. 
115) werden die Schöffengerichte unter Beibehaltung der 
Frledensgerickte wieder eingeführt bet den Kreisgerichten: 

zarnikau. Gneſen, 
ſchin, Erin. Koſten, Koſchmin, Krotoſchin. Labiſchin. Mo⸗ 
gilno, Neutomiſchel, Obornik, Adelnau, Oſtrowo, Schild⸗ 
Erg, Pleſchen, Pinne, Poſen, Rogaſen, Schmiegel. Schrimm, 
hroda, Strelno, Samter, Schubin. Tremeſſen, Wongrowitz, 
Wollſtein. Wronke. Wreſchen und Bnin. 
g Auf dem heutigen Wochenmarkt war das Angebot be⸗ 
Hedinend; der Verkehr hielt ſich in mäßigen Grenzen. Die 

reiſe waren im allgemeinen unverändert. Butter 2,20 bis 
2,40, Gier 3208.50. Weißkäſe 35—40, Hühner 3—5, Enten 

‚ Bänfe 5—18 Tauben 1,50 (Paar). 
deſſen Verhaftung 
wir meldeten, heißt Guftan Neymann und hat feinen Wohn⸗ 

tz in Danzig, Althoverweg 13. Er gibt feine Schwindeleien 
85 kann aber die Zahl der Genrellten nicht nennen. Seine 
ner Bat er vornehmlich in Beamtenkreiſen und in Lehr⸗ 
luzalten. wie Gymnaſien und Seminaren geſucht. Er be⸗ 
habet ſich jetzt in Liſſa in Unterſuchuneshaft. Geſchädigte 
| nen ſich bei den Polizeibehörden melden. — N. hat, wie 
einerzeit berichtet, auch in Bromberg mit Erfolg 
„gearbeitet“. i 


ka Warnung vor dem Betreten von Eisflächen. Die 
l dtiſche Polizeiverwaltung bringt die Polizeiverordnung 
um 20. 10. 1890 8 84 in Erinnerung, wonach das Betreten 
45 Eis nur an den Stellen geſtattet iſt, wo das Eis ſtark 
fand iſt und wo ſich außerdem ein beſonderer Aufſeher be⸗ 
bad. Eltern und Erzieher haben ihre Kinder hiernach zu 
lehren. Wer trotz bezüglicher Anordnungen von Polizei⸗ 
ſtramten an verbotenen Stellen Etsflächen betritt, wird 
Wine beſtraft. — Dieſe Warnung erſcheint ja bei der jetzigen 
de tterung verfrüht; aber bei der ſprunghaften Wetterlaune 
nie nen „Heil heißt es ſchließlich auch hier: „Man kann 
en 


49; Verſchwunden ift, nach Mitteilung feiner Ehefrau, der 
15 (rige Felix Dabski, Werderſtraße (Blonſa) 19, wohn: 


99 überfahren wurde geftern nachmittag ½2 Uhr in der 
Drauſſeeſtraße (Grunwaldzka! durch das Auto des Arztes 
daft Kantak, das er ſelbſt führte, eine Frau Hermann wohn. 
wur Ernſtſtraße (Slaskal 4 in Schleuſenan (Okole). Ste 
L ri erheblich verletzt und zunächſt in einen nahe gelegenen 
eingeleſtel acht. Über die Schuldfrage iſt die Unterſuchung 
et. a 
eines, Gefunden wurde geſtern in Bleichfelde (Bielawki) 
dungleere Geldkaſſette, deren Deckel aufgebrochen war. (Mel⸗ 
den Kriminalpolizei. Zimmer 36). 

der "a wei Einbruchsdiebſtähle, in letzter Nacht verübt, find 
Mr Kriminalpolizei gemeldet worden. Dem Hauptmann 
dendezkowski, Blumenſtraße (Kwiatowa) 1, wohnhaft, wur⸗ 

viele andere Sachen 


Geſamtwert 800 Zloty. Einem Herrn Johann 


Grätz, Inowroclaw, Jarotſchin. Jutro⸗ 


Radke, Albertſtraße (Garbary) 11. wohnhaft, entwendeten 
Einbrecher Schmuckſachen und Wäſche, gezeichnet J. R., 
J. H. und P. W. 

§ Feſtgenommen wurden geſtern drei Betrunkene, fünf 
Diebe und drei Männer, die als „blinde Paſſagiere“, 
d. h. ohne Fahrkarten, die Reiſe von Warſchau bis hier⸗ 
her zurückgelegt hatten. a 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Schubert ⸗ Chor! Regelmäßige Proben finden jeden Mittwoch, 
pünktlich 8 Uhr. im Deutſchen Hauſe unter Leitung des Herrn 
Direktor von Winterfeld ſtatt. Pünktliches und zahlreiches Er⸗ 
cheinen erwünſcht. Aufnahme neuer Mitglieder dortſelbſt. 

er Vorſtand. - (18240 
* * * 


* Poſen (Poznan), 17. November. Geſtern mittag waren 
im Büro () des Hauſes St. Adalbertſtraße 25 der Kauf⸗ 
mann Rys und fein Schreibmaſchinenfräulein Brzuszkiewicz 
infolge Ausſtrömens von Kohlenorydgas ohn⸗ 
mächtta geworden. Beide erlangten im Stadtkranken⸗ 
hauſe, in das fie gebracht worden waren. die Beſinnung 
wieder. — Eine höhere Handelsſchule wird. dem 
„Kurier“ zufolge, Poſen erhalten. Der Plan iſt ſchon in der 
Ausfſfhrung und die ſtaatliche Unterſtützung geſichert. Auch 
die Fonds find zugeſagt. Nur an den nötigen Räumen 
fehlt es noch. 5 

* Rawitſch (Ramiez]. 17. November. Eingebrochen 
murde Sonnabend Nacht in das Herrengarderobengeſchäft 
Mikolaiczak am Markt. Geſtohlen wurden drei Anzüge. 
zwei Mäntel und einige Joppen. Die Tür des Ladens 
(früher Sander) mar nur durch gewöhnliches Schloß ge⸗ 
ſichert, ſo daß die Einbrecher ein leichtes Eindringen hatten. 

* 


Ant Kenarefvolen und Gali ien. 


* Lodz, 17. November. Eine ſchreckliche Mordtat 
hat nach ſechs Jahren ihre Sühne gefunden. Am 22. 
Februar 1919 wurde im Dorfe Konin, Gemeinde Ruda⸗ 
Pabianicka. durch einen Schuß durch das Fenſter der Land⸗ 
mirt Joſef Adamcezuk erſchoſſen. Kurz vor feinem Tode gab 
Adamezyk feinen Sohn Wladyslaw ſowie einen gewiſſen 
Alexander Baranowski als die mutmaßlichen Täter an. Die 
ſofort durchgeführte Unterſuchung führte zu keinem Ergeb⸗ 
nis da beide ihr Albi nachweiſen konnten. Jahre vergingen 
und man hatte bereit3 von dem ſchrecklichen Mord verageſſen. 
Nor rintrer Zeit wurden die Täter durch Zufall entdeckt. 
Der Dorfſchuſze hatte nämlich gehört wie die frühere Ver⸗ 
lobte des Baranomski. Luczak. zu dieſem geſagt hatte: 
„Den Alten haſt du ſchon ermordet. nun willſt du auch mich 
und meinen Mann umbringen!“ Von dem Gehörten machte 
der Dorfſchuſze Anzeige. Adameznk. VBaranowski ſnwie 
deſſen Schmeiter. die in⸗wiſchen die Frau des Adamesnk ge⸗ 
worden war, wurden daraufhin verhaftet, Vor Gericht 
ſagte die Luezak aus, daß Paranomski ihr erzählt hatte. 
daß er auf Betreiben des Adamezyk deſſen Mater erſchoß. 
um feiner Schweſter und dem Adamezyk die Möalichkeit zu 
geben, zu heiraten. welche Ehe der Ermordete nicht zulaſſen 
wollte. Dem Baravomski hatte der junde Adamezyk ein 
Stſick Land für die Tat nerſyrochen. Vor Gericht leugneten 
alle drei Angeklagten. Das Gericht mar jedoch von ihrer 
Schuld überzeugt und verurteilte Wlaödnslaw Adamezyk zu 
12 Jahren ſchweren Kerkers. Baronomski zu 9 Jahren ſo⸗ 
wie die Adamezyk zu 6 Jahren ſchweren Kerkers. 

1 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 16. November. Der Danziger Aero⸗Lloyd 
hält den Flugverkehr auch im Winter auf der Linie 
Berlin — Danzig — Köniasberg aufrecht. In der 
Richtung Danzig — Berlin: Dienstag. Donnerstag und 
Sonnabend; in der Richtung Danzig— Königsberg: Montag, 
Mittwoch und Freitag. Außerdem wird auch die Strecke 


Danzig —Stettin— Hamburg den ganzen Winter über auf⸗ 


recht erhalten. 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Vom Warſchauer Deviſenmarkt. Warſchau, 17. November. 
(Eig. Drahtb.) Während geſtern auf der Börſe noch eine große 
Bewegung herrſchte, iſt heute in Verbindung mit der Beauftragung 
des Miniſters Serzynski zur Bildung des neuen Kabinetts eine 
vollkommene Stille eingetreten. Auf der ſchwarzen Börſe ver⸗ 
ſuchte man geſtern den Dollar noch höher zu ſchrauben. Man 
zahlte bereits 7 31. für Dollar in Bar. Abends ſchwächte ſich fedoch 
die Nachfrage ab, und man gab dann den Dollar auch ſchon zu 6,80 
ab, Zu letzterem Kurſe verkaufte auch die Bank Polski. Heute 
beträgt der Preis für Dollar in Bar 6,85 Verkauf und 6,80 Kauf. 
Die Tendenz im allgemeinen ſchwach. Der Bedarf wurde voll⸗ 
kommen gedeckt. Aus Börſenkreiſen verlautet, daß für die laufende 
Woche eine erheblichere Schwankung des Zfotykurſes nicht zu ers 
warten iſt. Auf den Auslandsbörſen ſtand der Kurs des Zloty 
6,75 für einen Dollar, in Neuyork 6,70—6,75 und 6,80. 

Die Bilanz der Bank Polski für die erſte Dekade des Monats 
November weiſt einen weiteren Rückgang an Valuten und Deviſen 
um netto 7 Millionen auf. Der Goldvorrat hat ſich dagegen um 
129 000 Zloty vermehrt. Das Wechſelportefeuille zeigt eine Ver⸗ 
ringerung von 19 Millionen Ztoty, Anleihen, mit Wertpapieren 
geſichert, gingen um 3 Millionen Zloty zurück. Die Valutaver⸗ 
pflichtungen der Bank Polski haben ſich um 13 Millionen ver⸗ 
größert. Die Girorechnungen haben ſich um 8 Millionen Ztoty 
vermehrt. Der Banknotenumlauf wurde um 20 Millionen Bloty 
verringert, dagegen wurden in den Beſtand der Bank Polski für 
8 Millionen Silbergeld und Interimsgeld aufgenommen. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. Für drahtloſe Auszah'⸗ In Reichsmark In Reichsmark 
Distont- 4 N 17. November | 16. November 
fähe lang in beutfer Mart | Go _ MWriet Geld Brief 
— | Birenos-Aires . 1 Bel. 1.244 1.243 1,750 
7.3 % Japan.. I Den E 1,787 1.768 | 1,772 
— Konſtantinopel 1 t. Pfd. A 2.37 2.38 2.39 
4.5 % London . . 1 Pfd. Stel, h 20,331 | 20,329 | 20,379 
8.5 % Neuyork. . . 1 Doll. 4.205 4.195 4.205 
— Nio de Janeiro 1 Milr. 0.611 0.613 0,622 | 0,624 
4%,| Amfterdam .. 100 Fl. 168,78 | 169,20 | 168,79 | 169,81 
LO RENEN ne dn are us 5.69 5.71 5.74 5.76 
5.5 % Brüſſel⸗Antw. 100 Fre.“ 19,02 19,08 19.02 | 19,06 
9%,| Danzig. . „100 Gulden] 80,58 89.78 80.56 80,78 
8 % J Selſingfors 100 finn. M. 10,55 19,59 | 10,558 | 10,598 
2% J Stallen .. . . 100 Lira] 16.75 16.79 16,89 | 16,93 
2% ] Jugoflavien 100 Dinar 7.43 7.45 7.43 7.45 
5.5 % [Kopenhagen. . 100 Kr.] 104,62 | 104,88 | 104,62 104,88 
9°/,| Liffabon .. 100 Eleuto] 21,275 | 21,425 | 21,75 | 21,925 
5%, | Oslo⸗Chriſtiania 100 Kr.. 85.59 85,81 | 85,34 | 85,56 
6%, | Paris. . 100 Fre. 186.7 16.81 16.86 16.90 
77 das . 100 Kr.] 12,4 2 | 12,462 | 12,422 | 12,462 
4% [ Schweiz. . . . 100 Fre.] 80,87 81.07 80.85 81.05 
10 % Sofia da 3,04 3,05 3..4 3.05 
5 / ] Spanien . . 100 Peſ.] 59,63 59. / 7 59.73 59.92 
5 % Stockholm. .. 100 Kr.] 112,21 112.41 | 112.15 112.44 
9 / J Budapeſt. . 100000 Kr.] 5,873 5.998 5.875 5.895 
9% Wien . . 100 Sch.] 59,11 59.25 59.08 59.22 
— Kanada .. . . 1 Dollar] 4.197 4.207 4.197 4,207 
— Uruguay „ „1 Gol dpeſ. 4.30 4.81 4.30 4.31 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 18. November auf 4,4530 31. 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 17. Noypbr. Danzig: 77,40—77,60, Ueber. 
weiſung Warſchau 76,15— 76,35: Berlin: Zloty 62,23—62,92 
his 61,92; Ueberweiſung Warſchau oder Kattowitz 62,09— 62,41, 
Boien 61,84-62,16; Zürich: Ueberweilung Warſchau 86,00; So n⸗ 


don: Ueberweiſung Warſchau 31,00; Neuyork: Ueverweiſung 
Warſchau 16,50; Paris: Ueberweiſung Warſchau 379,00. 

Marſchauer Börſe vom 17. Novbr. Umſätze. Verkauf — Kauf, 
Belgien 30.88, 30,95— 30,81: Holland 273,77, 274,45 273.09: Kopen⸗ 
hagen —,—; London 39,97, 33,05—32,89: Neunort 6.75, 6.776,73: 
Paris 27.20 /, 27 27—27,14; Prag 20.16, 20,21 — 20,11; Schweiz 131.10, 
131.42 130.78: Stockholm 182,00, 182,46 —181,54; Wien 95,80, 96,04 
Es 95,56; Italien 27,18, 27.25 27,11. 

Amtliche Deyiſennotierungen der Danziger Börſe vom 
17. Novbr. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark —— Gd. --,— Br., 100 Zloty 77.40 Gd., 77,60 
Br., 1 amerik. Dollar 5,2060 Gd., 5,2190 Br., Scheck London 25,21 
Gd., 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfd. Stere 
ling -,— Gd. —.— Br., Berlin in Reichsmark 123.305 Gd., 124,115 
Br., Meuyork —— Gd., —,— Br., Holland 100 Gulden —,— d., 
-,— Br., Zürich 100 Fr. —.— Gd., —.— Br., Paris —.— cd. 
—,— Br., Kopenhagen 100 Kr. —.— Gd. —.— Br., Warſchau 
100 Zt. 76,15 Gd., 76,95 Br. 

Züricher Börſe vom 17,Noohr, (Amtlich.) Neunork, 5,18%, 
London 25.14 ¼ Paris 20,75, Holland 208,80, Berlin 123,34 ½ 

Tie Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
6.75 Zl., do. kl. Scheine 6.73 3, 1 Pfund Sterling 32,93 34, 
100 franz. Franken 27.14 3. 109 Schweizer Franken 130,94 31. 
100 deutſche Mark 161,70 34, Danziger Gulden 130,67 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 17. November. Kurs für 1000 Mark nom. 
in Zloty. Wertpapiere und Obligationen: 3½—4yproz. 
Poſener Kriegspfandbriefe 11,50. Zuroz. Dollar-Br. der Porn, 
Atem. Kredyt. 2,60—2,65. Bankaktien: Bank Kwileekt, 
Potocki 1.—8. Em. 2,00. Bank Zw. Spo. Harobk. 1.—11. Em. 4,20. 
Bank Praemnslowesw 1.—2. Em. 3,15. — Induſtrieaktten: 
Centrala Rolniköw 1.—7. Em. 0,50. C. Hartwig 1—7. Em. 0,40, 
Herzfeld⸗Viktorius 1.8. Em. 2,50. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 
1.—4. Em. 60 00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 21,25. Tri 1. bis 
8. Em. 13,00. „Anja“ (früher Ventzki) 1.—3. Em. 3,50. Wytwornia 
Chemiezna 1.—6. Em. 0,25. Tendenz: ſchwach. 


Brodultenmar.!. 


Danziger Produktenbericht vom 7. Novbr. (Nichtamtlich.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen rot 12.25 12.50. do. 
weiß 12.50 — 12.75, Roggen 8,00, Futtergerſte 8,50—9,25, Braugerſte 
9,50—-10,50, Hafer 8,25—8,55, do gelber 8,75, kl. Erbien flau 9,50 bis 
10,50, Viktorſaerbſen 12.00 15,00, arüne Erhfen 12,00- 15,00, Roggen⸗ 
kleie 5,50—5,75, Weizenkleie 6,25—6,50, Weizenſchale —,—, Raps 
—.—. Großhandelspreiſe per 50 kg waagonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 17. Nonbr. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen ner 1000 ka ab Station. Weizen märk. 2285-230, 
Lief. Dez. 244— 242,50, März 247,70—247, Mai 251, Tendenz matter, 
Roggen märk. 142—145, Lief. Dez. 164— 162,50 März 176.50 —174, 
Mai 179.5077, matter, Sompergerſte 181-208, Winter⸗ und 
Tuttergerſte 148170, ruhig. Hafer märk. 106175, Lief. Dez. 178, 
Lief, Mai 183, matter, Mais loko Berlin 195—200, till. 

> Weizenmehl für 100 Ka. 2839. ruhig. Roggenmehl 20,7523, 
. 11.20 — 11,30, ſchwächer, Roggenkleie 9,20 bis 9,40, 
wächer. 

Für 100 ga. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 23 bis 
31,50, kleine Speiſeerbſen 22—24, Futtererbſen 18— 20. Peluſchken 16 
bis 18, Ackerbohnen 19—22, Wicken 20— 25, blaue Lupinen 11,50 bis 
12.50, Napskuchen 14— 14,20, Leinkuchen 21.20 —21.50, Trockenſchnitzel 
prompt 7.607,70, Sofaſchrot 19,30 — 19,50, Torfmelaſſe 9,00 — 9,20, 
Kartoffelflocken 13.40 — 13.60. 

Amtl. Heu⸗ und Strohnotierungen per 50 Kg.: Roggenſtroh 
drahtgepr. 0.80— 1.25. Haferſtroh do. 0,90 — 1.30, Gerſtenſtroh do. 0,80 
bis 1,20, Weizenſtroh do. 0,75—1,15, Roggenlangſtroh 1.25—1,65, Rog⸗ 
aen» und Weizenſtroh bindfadengepr. 1—1,30, Häckſel 1,401.70, 
Heu handelsüblich 3,10—3,60, Heu gutes 3,90—4,45, Kleeheu 4,25 


bis 4,90. 
Materialienmarkt. 


Bromberg, 14. November. Großhandelspreiſe 
Rohkaffee Rio 2,80, Roh⸗Santos⸗Good 


Kaffee. 
franko Station Bromberg. 


2,0, Roh⸗Santos Superior 2,70, Roh⸗Perl⸗Camvinas 2,80 pro 
fund. Alles in Säcken von ca. 120 Pfund. Gebrannter Kaffee 


Rio 2,90, gebrannt Santos Good 3,10, Santos Superior 3,40, ge⸗ 
brannt Maragogype 5,00, gebrannt Guatemala 4,00, Perl⸗Campinas 
3,50 Zl. das Pfund. Alles in Säcken zu 20 und 50 Pfund. 


Heringe. Bromberg, 14. November. Großhandelspxeiſe 
franko Station Bromberg. Crown Maties, diesjährige, ca. 10/1100 
1/1: 110 3x, 5/550½᷑: 59 31., Jarmouth Matties, diesſährig, ca. 
38/1400 1/1: 100 SL, Farmouth Mattfulls, diesjährig, ca. 850/900 
1/1: 90 31., Schottiſche Trademark Matties, dies jährig, ca. 
550/600: 56 31., Norwegiſche Paar diesfährig, ca. 4/500 1/1: 
50 3. Bei Abnahme von 5—10 Fäſſern 2 31. billiger. 


Viehmärkte. 

Woſener Niehmarkt vom 17. Nopbr. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungstommillion. Es wurden aufgetrieben: 
291 Rinder, 836 Schweine, 334 Kälber, 643 Schafe, zuſammen 
2104 Tiere, Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in 
Zloty: Rinder: Ochſen: vollfl., ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſpannt —-, vollfl., ausgem. Ochſen von 
47 f. 88——, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. ält. aus⸗ 
gemäſtete 70——, mäßig genährte junge, gut genäbrte ältere 
60 ——.— Bullen: vollfleiſchige jüngere 72——, mäßig aenährte 
jüngere und gut genährte ältere 58—60. — Färſen und 
Kühe: vollfl., ausgemäſtete Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht —, vollfl., ausgem. Kühe von höchſtem Schlachtgewicht 
bis 7 Jahre 88—90, ältere ausgem, Kühe u, weniger gute 
üngere Kühe und Färſen 70——, mäßig genährte Kühe und 

ärſen 60——, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 40—50. 

Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 8390, mittelmäßig, ge⸗ 
mäſtete Kälber u. Säuger beit, Sorte 76—80, wenig. gem. Kälber 
u. gute Säuger 70, minderwertige Säuger 60 ——. 

hafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel ———, 
ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und aut genährte 
junge Schafe 46—48, mäßig genährte Hammel und Schafe 58——. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
148, vollfleiſchige von 100-120 Kiloaramm Lebendgewſcht 140——, 
vollfleiſchige von 80100 a Lebendgewicht 130—120, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 120——. Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 120-140. 

Marktverlauf: ſehr lebhaft. 

Danziger Schlachtpſehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
37. Noubr. Freſſe Mir 50. Ra, Lebendaewicht in Gulden. Rinder: 
Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts fleiſchige, 
jüngere u, ältere 35—40, mäßig genährte ——, gering genährte 
—, Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 40—44, fleiſchige, 
jüngere und ältere 32—38, mäßig genährte 20—26, gering genährte 
_———, Färſen und Kühe, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
42 45, fleiſchige Färſen und Kühe 30—35, mäßig genährte Kühe 
15—22, gering genährte Kühe Jungvieh einſchließlich 
Freſſer 20— 40. Kälber: Feinſte Maſtkälber 65—70, aute 
Maſtkälber 50-55, gute Saugkälber 39—35, geringe Saugkälber 
25—30. Schafe (Weidemaſt, Stallmaſt) Maſtläſnmer und 
jüngere Maſthammel 28—31, fleiſchige Schafe und Hammel 
20—24, mäßig genährte Schafe und Hammel 12—15, gering 
genährte Schafe und Hammel Schweine: Fett⸗ 
ſchweine über 150 ka Lebendgew. 68—72, vollfleiſchige über 100 kg 
Lebendgew. 62—66, fleiſchige von 75—100 kr Lebendgew. 55 —60, 
Schweine unter 75 kg Lebendgew. ——, Sauen und Eber ——, 
— Auftrieb vom 10, bis 16. Nop.: 9 Ochſen, 110 Bullen, 233 Kühe, 
zulammen 352 Rinder; 117 Kälber, 57 Schafe, 1754 Schweine. 
— Marktverlauf: Rinder lanaſ., nicht geräumt, Kälber geräumt, 
Schafe langſam, Ueberitand, Schweine langſam, Ueberſtand. 

Bemerkungen. Die notierten Preiſe ſind Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämtliche Uno en des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 
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Waſſerſtandsnachrichten. 725 


Der Maſſerſtand der Weichſel e SH 17. November in 
Krakau — 2,14 (—), Zawichoſt + 1,48 (1,54), Warſchau + 1,57 (1,66), 
lock + — (1.25), Thorn + 1,29 1,08, Fordon + 1,28 (1,08), 
ulm + 1,23 (1,08), Graudenz .-+ 1,28 (1,12), Kurzebrakl + 1,72 
(1,59), Montau — (—), Pietel 0,94 (0,79), 
Einlage 1 2,22 (2,20, Schiewenhorſt + 2,44 12,42) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 
...... ——.— .... 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte: verantwortlich für den 
deſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Krule; für 
Anzeigen und Reklamen: E. Braygodzti;, Druck und Verlag 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
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von 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 201. 


Dirſchau + 0,79 (0,66), 


\ 


Rechtshilfe 


erteilt und erledigt sämtliche, wenn 
auch die schwierigsten Rechts- 
angelegenheiten, wie: 
Gerichts-, Straf-, Prozeß-, Erb- 
schafts-, Hypothek.-, Aufwertungs-, 
Vertrags-, Gesellschafts-, Miets-, 
Verwaltungs-, Steuersachen usw. 
Einziehung von Forderungen 
obronca 
St. Banaszak, prywainy 
BYDGOSZSZ ul. Cieszkowskiego 2 
Tel. 1304 (Moltkestr.) 
Langjährige Praxis. 19% 


Sonntag um 9 Uhr entſchlief ſanft . 
unſere liebe, gute Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter u. Urgroßmutter 


Luiſe Karl 


im 86. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 


Die Hinterbliebenen. 
Zimne Wody, den 15. Nov. 1925. N 
Die Beerdigung findet Donnerstag, 


den 19. Nov., 3½ Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe ul. Belzka 23 aus ſtatt. 


Stundenweiſe praktiſche Erlernu 3 ene 
a ner 
amen⸗ Schneiderei Garderobe 


9121 Frau Grabowski, Mod., Dworcowa 78. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 
N. eee, 


Bydgoszcz, 13108 
Natlelska 17, II. 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme bei der 
Beerdigung unſeres lieben unvergeßlichen Bruders, 
ſowie für die Kranzſpenden und die troſtreichen 
Worte des Herrn Pfarrer Heſekiel, ferner der Fleiſcher⸗ 
innung zu Bydgoszcz jagen wir unſern 


innigſten Dank. 


0250 Geſchwiſter Weydert. 
Bydgoszcz, den 17. November 1925. 


Von 9-2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


Dr. Behrens BR 


(obronica pryw.) 


605 4—8 Promenada 3 
Behördlich konzeſſionierte 


Handels⸗Kurſe 


Aufgebot. 
Aufgebotsverzeichnis Nr. 472. 
Es wird zur allgemeinen Kenntnis 


Untrennbar 


terricht in Buchführung, Maichineichreib 5 
8 5 e e * sind Hirsch und Schicht, 
9 i a 1220 
t „ „Revitor f 1 1 
Nee eee bo . Es Jagel gta H. Zeiten 18 die Zeichen der allein echten Schich'seife. 
vorher i. Schneidewühl u. Bromberg, 8 Pr Inbegriff und Bürgschaft der Reinheit und Güte. 
2. und die Stenotypiſtin Elfriede Zur sefälligen, o Schutz der Wäsche und Hände. 
Gertrud Herzberg, wohnhaft inf „.. 155 7 Feinde der Mühe und Plage. 
Berlin⸗Friedenau, Stubenrauchſtr. 9, „Büro ne EN ren T RR 8 er 


Lassen Sie sich nicht andere Seife als „ebensogut“ einreden. Bleiben 


vorher in Bromberg, 
; t Sie bei dem, was sich durch 77 Jahre als das Beste bewährt hat. 


die Ehe miteinander eingehen wollen. 

Die Bekanntmachung hat in den 
Gemeinden Berlin. Bezirksamt Schöne⸗ 
berg, Schneidemühl u. Metzkauſen und 
durch die in Bromberg  erjcheinende | —m— 


. ha e Trauerhüle U. 1. Schleier, preiswert in grosser Auswahl 
kg 51 heran haben binnen 555 bern Rad Iteiunden, pelzsachen werden billiest umeearbeitet 
3 t en. poln. Aeberſetzungen 
ee d ge Sammet- und Plüschhüte, Fa. M. Kuhrke, (rang 4 
Der Standesbeamte des Preuß iſchen— Niodierſtimmung 0 m en ; 1 
i ta Heider 
; S 5 auß, dem 
aun eee Joppen 


übernimmt die Ausarbeitung von Schrift- 
sätzen jeglicher Art, 
insbesondere in Zivil-, Strafprozessen, 
Steueranvelegenheiten, Mietsstreitig- 
keiten, keiten, Eingaben an Behörden usu usw. IL 


12509 


In Vertretung: Herzſprung. 


— 


S n ο,aðe 7 


Die elegante Frau 


Standesamtes zu Berlin - Friedenau. 
führe ſachgemäß zu 


7 Bylomski 


ulica en 15a. 
FT 


W' pulvern, miſchen und ſieben unſer 


Pfeſferluchen⸗Gewürz 


aus den feinſten Kräutern im eigenen 1 ‘ 
torium auf das Sorgfältigſte. 


Drogerja pod Labedziem 


Gpdatsta 5. Bydgoszcz. Telefon 829. 


BE um rt 


Telefon 273. 


Abonnenten am Mo 
tag und Dienstag in 
Johne s Buchhandlung. 
Freier Verlauf 
Mittwoch von 111 u. 
ab 6%, Uhr abends an 
der Theaterkaſſe. 


5 — en Preiſen aus. 4 0 : 1 r 
8 en. 7 in? 42 a Benzin SR Diese auch auteMufit 1 8 Maßkleid, in beſter Ausführung 
155 ochzeiten, Hausge⸗ Kostüm, Mantel aus der 
9 22 nnen eee eee % * — fellcheten u, Rereile- in groß. Auswahl 3 
BD 7 tzteit 9 iR in richtiger Qualität er- ller Art. udgoszcez T. 3. 
9 sämtliche Ersatzteile 0 halten Sie für Ihr Kraft- Au Wunsch r Moden "Werkstatt Mittwoch. d. 18. Nov. 25 
Spielsachen A| Sten , e ee abends / Uhr 
5 ation d. Vacuum 2 
% 0 Su company S. A. in Paul Wicherek \ l. 
=. 1266! 
$  Puppenfabrik 33 35 eee, ,, 
[PP skiego. Bedienung Klavieripieler, goes agazın wosk Schauſpiel 
0 bei der Pumpe. Grodzta 16. früh. Bura⸗ Dworcowa 78. Bydgoszcz. Diuga 33. von Friedr. v. Schiller 
7 N ſtraße, Ede Brückenſtr. En f Eintrittskarten 
8 7 


Hatil- Malereien ! 


N Fertige Ballihals, 
ano Kifien, Decken. 9203 


; to Passbilder Gdatsta Nr. 18, 11. 


centrale für Fotogratien Ibſtbäume Tel. 1629. Canale Tel. 1629, 


nur Gdanska 19. 1878 en a ee . 
dene eee pfefferstadt 79 (1 Minute vom Bahnhof), 


Voranzeige: 


Freitag. den 20. N 
vember 91157 abends 


Der Igel 


Schwank in 6 Bilden 
von Toni Impekoven 
und Hans er 


Sonntag, den 22. N 
vember 1 Aach. 


Mühen Sol 


Schauſpiel 
von Friedr. v. Schiller, 


u. Buſchform, ſ. ſtarke 


polliſchenn tachel⸗ und t f 
Tolenfeſt Unterrichtsturfus Formulare Ks 40 gediegene Fremdenzimmer edie ene Fremdenzimmer 


geihmadvoligr nie, erbet, in der Geſchäfts⸗ m. mehrjäbeia. Aro 
An- md ee aer @ustav agel 


gearbeitete ftelle, Eliſabethſtr. 4. 
Abmeldungen fie, . der groben due Die anerkannt vorzügl. Küche. x Solide preise. 


Sträuße, Kreuze 
Robert Eye, 


b. H., 
Sagielionsta 57. 


Empfehle alle Sorten 


un ne 
Telefon 42. wahl u. Beichafienheit Eintrittslart,3. „I 1 
ee . . 
5 5 Gärtnerei Jul Roß wer Täglich fiche eee e eine 


richt erteilt erf. ſtaatl. 


Schulz, Dworcova 18d 


epr. Lehrerin. Adama ſind wieder vorrätig. 11 

Fase e Manz A Telefon 8. de 18, Miener BWürltheni® Morgen, Donnerstag abend 2 ben 2 ltr abends © a 
Hraße) 6, 1, lints. 4788 A Dittmann 6. m. üũ4é6⏓çk˖.4—: G.Reed, Eniadeclih 17. der Theaterkaſſe. At 
Er ee eee Die „grobe Beleidigun . b. 9 ne 


8 „Tell“ für Abonnm end 
2 m een nes 
Be Freitag Fete 
2 h R Buchhanlung. Sonn 
am 
Frische Wurst J ee dee 


eigenes Fabrikat. $ bandlung und 1 uhr 


22 


Erfolgr. Unterricht Verleumdg. die i N Hͤchſt preiſe? 
Gan „Engl., Deutſch Eee el. Margarete Bydgoszcz, Jagiellonska 16. zahle ich 12 1135 
kam.“ Konvrſ, Han⸗ Stolp. Sepolno ausge Belle ı und 1 


eistorteip)ertelie: Irz., ſproch. habe, nehme ich Epeenuart alt 


— — — . — — 
engl. u, deutiche Ueber- 1401 
e . e an gs ff dur e. Be. Mode- Atelier Helene Alto, n e eue W e 


T. u. A. Furbach. Pac Waren un Danzigerſtraße 689 er in au 5 Sonntag v. III kan 
4 länd. u, bie] genßellen. € weizerho und von 3½ une 

6 5 gh r BR l. Aufilnggabebelk Nene fertigt nach neueſte . 19 odellen A. Pelzſachen w. angef. 1 5 3 a zu I» and Mosel Rosenfetd. 4 der Theaterkaſſe. 
olttefit ) fl. 1 Arinr Zills, Wisniewa. Damen⸗Garderobe zu dee Preiſen. 2 Malborska 13. Telefon 254. 12514 252% eee Die 3 


abe n 


Ein großes, Aufsehen erregendes Werk der Filmkunst nach dem bekannten Roman 5 Demülige und N 


vr 
RIND NORDSEE! die Sängerin“ von Felix Hollaender, betitelt: 
U 


„Das Weib mit dem unreinen Gewissen“ | Bemerkung: 
ul. Mostowa 5 Telefon 386 


In den Hauptrollen:. (Eine Mutter, die ihre Tochter # 
Beginn 8.40 u. 8.45 abends. 


LIL DAGOVER teren tun |" 


1 


137 


j 
4 
‘ 
- 


| 
J 
| 


„ 


N 
5 
| 


